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der Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 
Keine 
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Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
Wa in Dortmund der Dozent Dr. Hermann 
ud de, 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Frankfurt a. / O. der Dr. Karl Gofferje, 


zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Kiel der Dozent Pr. Karl Witt, 


zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
Münſter der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor 
Dr. Ludwig Lendle, 


zum Honorarprofeſſor in der Fakultät für 
Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule in 
Berlin der Profeſſor Karl Küpfmüller, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulrat der Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrat Hugo Winter in Liegnitz, 


zum Kuſtos bei den Staatlichen Muſeen in 
e wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Hans 
Möhle. 


Es ſind übertragen worden: 


dem Studiendirektor Dr. Walter Eberhardt 
in Dresden unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor in der Philoſophiſchen und Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Münſter der 
Lehrſtuhl für Klaſſiſche Philologie, 


dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Hermann Ellinghaus unter Ernennung 
zum ordentlichen Profeſſor an der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchule in Hohenheim der Lehrſtuhl für 
Volkswirtſchaftslehre, 


dem Dr. Hans Grunsky in München unter Er- 
nennung zum ordentlichen Profeſſor in der Philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät I. Sektion der Univerſität 
München ein Lehrſtuhl für Philoſophie, 

dem außerordentlichen Hochſchulprofeſſor Dr. Karl 
Theodor Schäfer unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Katholiſch⸗Theologiſchen 
Fakultät der Staatlichen Akademie in Braunsberg 
der Lehrſtuhl für Neues Teſtament, 


dem wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten Dr. Karl 

chmidt in Freiberg unter Ernennung zum 
ordentlichen Profeſſor in der Allgemeinen Abteilung 
für Mathematik und allgemeinbildende Fächer der 
Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe der Lehrſtuhl 
für Geologie und Mineralogie, 


dem Oberingenieur Dr.⸗Ing. Willi Willing 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor 
in der Fakultät für Maſchinenweſen der Techniſchen 
Hochſchule in Berlin der Lehrſtuhl für Elektrizitäts⸗ 
wirtſchaft. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Haus Drae⸗ 
ſeke an dem ſtädtiſchen Oberlyzeum mit Frauen⸗ 
ſchule in Aachen zum Oberſtudiendirektor einer 
höheren Schule der Stadt Aachen, 


die Berufung des Studienrats Dr. Hans Oſt en 
an der Deutſchen Oberſchule in Berlin⸗Zehlendorf 
zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule der 
Stadt Berlin, 


die Berufung des Studienrats Max Poppe 
an der Friedrich⸗Werderſchen Oberrealſchule in 
Berlin zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Berlin, 
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die Berufung des Studienrats Dr. Ludwig 
Benning an dem ſtädtiſchen Realgymnaſium in 
Bünde zum Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Bünde, 


die Berufung des Studienrats Dr. Wilhelm 
Hau dan der ftaatlichen Oberrealſchule in Schneide⸗ 
mühl zum Studiendirektor einer höheren Schule der 
Stadt Schlochau, 


die Berufung des Studienrats Dr. Willy Haß 

vom ſtädtiſchen Andreas⸗Realgymnaſium in Berlin 

5 Oberſtudienrat einer höheren Schule der Stadt 
erlin, 


die Berufung des Studienrats Dr. Kurt Wöhr⸗ 
mann an dem ſtaatlichen Oberlyzeum in Gum⸗ 
binnen zum Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Mücheln. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
ſind entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Fakultät für 


Bauweſen der Techniſchen Hochſchule in Berlin 
Erich Blunck wegen Erreichung der Altersgrenze, 


Amtliche 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Neich 


304. Handbuch der Erziehung. 


Im Laufe des Monats Juni d. Is. erſcheint im 
Verlage der Weidmannſchen Buchhandlung, Berlin, 
das „Handbuch der Erziehung — Die Verwaltung 
des Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſteriums für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung —“. Es 
wird den Beziehern des Reichsminiſterialamtsblatts 
„Deutſche Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung“ zu dem ermäßigten Preiſe von 4,50 RM 
überlaſſen und iſt im übrigen zum Preiſe von 
7,50 AM im Buchhandel zu haben. Das Handbuch 
erſcheint nach der Umwandlung des Zentralblatts 
für die geſamte Unterrichts⸗Verwaltung in Preußen 
in das Reichsminiſterialamtsblatt „Deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung“ erſtmalig als 
Fortſetzung des „Handbuchs der Preußiſchen Unter⸗ 
richts⸗Verwaltung“ mit dem Unterſchiede, daß dieſes 
lediglich die Behörden und Anſtalten der Preußiſchen 
Unterrichts⸗Verwaltung umfaßte, während in dem 
Handbuch der Erziehung außerdem noch alle zum 
Geſchäftsbereich des Reichsminiſteriums für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung gehörenden Be⸗ 
hörden und Anſtalten der außerpreußiſchen Länder 
enthalten ſind. Das Handbuch kann als praktiſches 
Hilfsmittel zur Unterrichtung über alle Unterrichts⸗ 


der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Würzburg Geheimer Re⸗ 
gierungsrat Dr. Otto Dimroth wegen Erreichens 
der Altersgrenze, 


der ordentliche Profeſſor in der Mathematiſch⸗ 
Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Berlin Dr. Carl Zimmer auf ſeinen Antrag. 


* 


Der Regierungsdirektor der Kultur- und Schul⸗ 
behörde in Hamburg Rudolf Flemming iſt in⸗ 
folge Erreichung der Altersgrenze am 30. April 1937 
in den endgültigen Ruheſtand verſetzt worden. 


Der ordentliche Profeſſor in der Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Frankfurt a. M. 
Dr. Karl Wilhelm Meißner iſt auf Grund von 
86 BGB. in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Der ordentliche Profeſſor in der Fakultät für 
Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule Berlin 
Karl Küpf müller ſcheidet auf feinen Antrag 
aus dem preußiſchen Landesdienſt aus. 


Erlaſſe 


behörden, kunſtwiſſenſchaftliche Inſtitute, Univerſi⸗ 
täten, höhere Schulen uſw. (auch Berufs⸗ und Fach⸗ 
ſchulen) zur Anſchaffung empfohlen werden. 


Berlin, den 19. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 1886. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 279.) 


305. Dank⸗ und Glückwunſchurkunden des 
Führers und Reichskanzlers zu Dienftjubiläen. 


Die Ziff. 4 meines Runderlaſſes vom 16. April 
1937 — 2 IIa 1409 — (RMinAmtsbldDtſch Wiſſ. 
S. 218) erhält folgende Faſſung: 


„4. Mit den Anträgen ſind, ſofern es ſich um 
Beamte der Reichsbeſoldungsgruppen A1 a und 
aufwärts ſowie der dieſen entſprechenden Landes⸗ 
beſoldungsgruppen handelt, auch die Urkunden 
(vgl. Nr. 6 der Richtlinien) bis auf die Ortsangabe 
und das Datum vorbereitet vorzulegen. Für alle 
anderen im Reichsdienſt und im unmittelbaren 
Landesdienſt tätigen Beamten, Angeſtellten und 
Arbeiter bedarf es der Beifügung vorbereiteter 
Urkunden nicht.“ 
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Die gemäß Ziff. 6 meines Runderlaſſes vom 
16. April 1937 eingereichten Friſtberichte können 
aus verwaltungstechniſchen Gründen keine Be⸗ 
rückſichtigung finden. Dieſe Fälle müſſen gemäß 
Ziff. 1 Abſ. 2 der Richtlinien behandelt und bei der 
nächſtjährigen Berichterſtattung berückſichtigt werden. 


Berlin, den 24. Mai 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
Z II a 2117. 

(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 279.) 


306. Geltung von Nunderlaſſen für Lehrer. 
Auf den Bericht vom 24. April 1937 — U. U. 
648 — 


Meine Runderlaſſe, in denen von Beamten die 
Rede iſt, gelten auch für Lehrer, ſofern ſich aus dem 
Inhalt des Erlaſſes nichts anderes ergibt. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 28. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Düſſel⸗ 
dorf. — Abdruck an die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder, den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und die Herren Vor⸗ 
ſteher der nachgeordneten Reichs⸗ und preußiſchen 
Dienſtſtellen. — 2 II a 1759 E II. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 280.) 


307. Ablegung des Treuegelöbniſſes durch 
Angeſtellte. 


Auf den Bericht vom 7. Mai 1937 — IIA 
2534 —. 


In Abſ. 2 meines Runderlaſſes vom 18. März 
1937 — 3 11a 3084/36 uſw. — (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 150) iſt angeordnet, daß bei allen 
nicht unter die Angeſtelltentarifverträge fallenden 
reichsangehörigen Gefolgſchaftsmitgliedern, die im 
öffentlichen Dienſt des Reiches oder der Länder 
innerhalb meines Geſchäftsbereichs ſtehen — mit 
Ausnahme der Juden —, in gleicher Weile zu ver⸗ 
fahren iſt; dieſe haben alſo das Treuegelöbnis ab⸗ 
zulegen. Darunter fallen auch die Laienlehrkräfte. 


Berlin, den 29. Mai 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Potsdam. — 
Abdruck an die übrigen Herren Regierungs⸗ 


präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung II). — Z IIa 
1978 E II. 

(RMin Amtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 280.) 


308. Freiſtellen an Nationalpolitiſchen 
Erziehungsanſtalten. 


Der Herr Reichsminiſter der Finanzen hat am 
28. April 1937 — P 1815/1 III — (Reichshaushalts⸗ 
und Beſoldungsblatt S. 194) neue Richtlinien für 
die Verleihung von Freiſtellen an Nationalpolitiſchen 
Erziehungsanſtalten und an der Nationalſozialiſtiſchen 
Oberſchule Starnberger See in Feldafing erlaſſen, 
die ich hiermit bekanntgebe. 


Freiſtellen an Nationalpolitiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalten. 


(Ohne weitere Mitteilung.) 


Der Erlaß über Freiſtellen in Erziehungsanſtalten 
für beſonders begabte Söhne von Reichsbeamten 
vom 26. Juni 1929 — IB 6551 — (RBB. S. 79) 
in der Faſſung vom 31. Januar 1935 — A 5226 
Sa / 436 IB — und die unter dem 14. März 1936 
A 5226 München / 2543 IB — (RBB. S. 30) 
bekanntgegebene Überſicht über Freiſtellen in Er⸗ 
ziehungsanſtalten werden mit Wirkung ab 1. April 
1937 durch die folgenden Beſtimmungen nebſt 
dazugehöriger Überſicht erſetzt: 


IE 
Allgemeines. 


1. Aus Mitteln des Reichsfinanzminiſteriums 
können ganze oder Teil⸗Freiſtellen an National⸗ 
politiſchen Erziehungsanſtalten und an der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Oberſchule Starnberger See 
in Feldafing verliehen werden. 

2. Jede Freiſtelle wird grundſätzlich für die 
Dauer eines Rechnungsjahrs verliehen. 

3. Ein Anſpruch auf Verleihung einer Freiſtelle 
beſteht nicht. 

4. Über die Verleihung entſcheide ich ſelbſt mit 
Wirkung ab 1. April 1937 endgültig. 


II. 
Grundſätze für die Verleihung. 


1. Freiſtellen werden nur auf Antrag verliehen. 
In welcher Form und wann der Antrag zu ſtellen 
iſt, wird durch beſonderen Erlaß geregelt werden. 


2. Antragsberechtigt ſind unmittelbare und 
mittelbare Reichsbeamte, Angeſtellte und Arbeiter 
bei den Hoheitsverwaltungen einſchließlich der 
Landesverwaltungen und Wehrmachtsangehörige, 
wenn die folgenden vier Vorausſetzungen gegeben 


ſind: 


a) Der Antragſteller muß für mindeſtens vier 
eigene Kinder unter 25 Jahren zu ſorgen haben. 


b) Der Antragſteller muß einem Urteil der zu⸗ 
ſtändigen Kreisleitung der NSDAP. gemäß 
bewährter Nationalſozialiſt ſein. 
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c) Der Antragſteller darf nach ſeinen Einkommens⸗ 
und Vermögensverhältniſſen nicht in der Lage 
ſein, ſeinem Kind die Erziehung in einer der 
in Betracht kommenden Anſtalten aus eigenen 
Mitteln angedeihen zu laſſen. 

d) Das Kind muß erbgeſund ſein, ſeine Begabung 
und ſeine ſportlichen Leiſtungen müſſen erheblich 
über Durchſchnitt liegen. 


Die unter Buchſtabe a bezeichnete Vorausſetzung 
iſt nicht erforderlich, wenn Antragſteller eine Witwe, 
ein Vormund elternloſer Kinder, ein Schwerkriegs⸗ 
beſchädigter oder ein beſonders bewährter NS DA P.⸗ 
Kämpfer iſt und die Eigenſchaften des Kindes eine 
Förderung im Sinn dieſes Erlaſſes dringend geboten 
erſcheinen laſſen. 

Die Freiſtelle kann entzogen werden, ſobald die 
Grundſätze für die Verleihung nicht mehr als 
gegeben erachtet werden können. 


NUR. 
Übergangsbeſtimmungen. 

1. Alle Freiſtellen und Erziehungsbeihilfen 
werden mit Wirkung ab 1. April 1937 widerrufen. 
Wegen der Rückzahlung bereits gezahlter Beträge 
für Freiſtellen und Erziehungsbeihilfen, gegebenen⸗ 
falls wegen Stundung der Rückzahlung ergeht an 
il 3 Oberfinanzpräſidenten beſonderer 
Erlaß. 


2. Soweit durch den Widerruf von Freiſtellen 
und Erziehungsbeihilfen, die nach den bisherigen 
Richtlinien bewilligt worden ſind, dadurch, daß das 
neue Schuljahr bereits begonnen hat, Härten ein⸗ 
treten, behalte ich mir vor, im Einzelfall auf be⸗ 
gründeten Antrag den Widerruf der Freiſtelle oder 
der Erziehungsbeihilfe rückgängig zu machen. 

3. Die zuſtändigen Oberfinanzpräſidenten 
werden alle Perſonen, für deren Söhne Freiſtellen 
oder Erziehungsbeihilfen zur Zeit bewilligt ſind, 
beſonders unterrichten. 


IV. 
Albertinum in München. 
Für die Zuteilung der Freiſtellen beim 
Albertinum in München gelten die vorſtehenden 
nordnungen entſprechend. 


* 


Diefer Erlaß wird nur im AMinAmtshl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 1. Juni 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 
An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 


neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 IIa 2116 (a). * u 


(AM in Amtsbl OtſchWiſſ. 1937 S. 280.) 


* 


Aberſicht 
über die NationalpolitiſchenErziehungsanſtalten uſw. 
& Im Bezirk 
8 i t des Oberfinanz⸗ 
8 Bezeichnung der Anſtal 12 8 0 
Preußen. 
1 Bensberg b. Köln a. Rh., Schloß... Köln 
2 Berlin⸗Spandau, Hohenzollernring 122 . Berlin 
3 Köslin (Pom.), Danziger Straße 86 .. Pommern 
(Stettin) 
4 Naumburg (Saale), Köſener Straße 50. Magdeburg 
5 Oranienſtein b. Diez a. / Lahn Kaſſel + 
6 | Plön (Holſtein), Schlo˖m Nordmark (Kiel) 
7 Potsdam⸗Neuzelle: Potsdam, Saar: | Brandenburg 
munder Straße 21... 2.2222... (Berlin) 
r Oſtpreußen 
(Königsberg) 
9 Ilfeld (Südharz), Neanderplatz 5. . .. Magdeburg 
10 Schulpforta b. Naumburg a. Saale .. Magdeburg 
Außerhalb Preußens 
beſtehen folgende vier Nationalpolitiſche 
Erziehungsanſtalten: 
Anhalt. 
11 Ballenſtedt (Harz): Nationalpolitiſche 
| Bildungsanftalt, Kügelkenſtraße 25 .. Magdeburg 
Sachſen. 
12 | Rudolf: Schröter- Schule, Klotzſche bei 
Dresden, Königsbrücker Straße 2 Dresden 
Württemberg. 
Denn, Er: Mürttemberg 
(Stuttgart) 
Fr en 
tuttgart 
Dazu kommt als nichtſtaatliche Bildungs⸗ ( au 
anſtalt (von der NSDAP. unterhaltene 
Schule): 
15 Nationalſozialiſtiſche Deutſche Oberſchule 
Starnberger See in Feldafing. ... München 
Dazu kommt ohne Eigenſchaft als 
Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt: 
16 Erziehungsinſtitut Albertinum in München 
für Schüler des Ludwigsgymnaſiums 
oder einer anderen Bildungsanſtalt 
eee, München 


309. Altersgrenze der Beamten. 


Der nachſtehende Runderlaß des Reichsminiſters 
der Finanzen wird zur gleichmäßigen Beachtung 
bekanntgegeben. 

In Preußen treten hiernach die Beamten und 
die Lehrer an den öffentlichen Schulen, die in der 
Zeit zwiſchen dem 1. April 1937 und 30. September 
1937 das Altersgrenzenjahr vollenden, deren Geburts⸗ 
tage alſo auf die Kalendertage 2. April bis 1. Ok⸗ 
tober fallen, zum 1. Oktober 1937 in den Ruheſtand. 


Berlin, den 19. Mai 1937. 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
(Unterſchrift.) 


An die Behörden der Preußiſchen Staatsverwaltung 
ſowie an die Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände. — I D 3000 1/24. 4. 


* 
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Nach § 68 Abſ. 1 in Verbindung mit $ 172 
Abſ. 3 des ab 1. Juli 1937 geltenden Deutſchen 
Beamtengeſetzes treten Beamte regelmäßig mit 
Ende des Monats in den Ruheſtand, in dem ſie das 
als Altersgrenze feſtgeſetzte Lebensjahr vollenden. 
Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs⸗ und 
Preußiſchen Miniſter des Innern gebe ich zur Ver⸗ 
meidung verfrühter Vorbereitungen bekannt, daß 
eine Übergangsvorſchrift ergehen wird, wonach 
Beamte, die das Altersgrenzenjahr bis Ende Auguſt 
1937 vollenden, erſt mit Ende September 1937 in 
den Ruheſtand treten, wenn ihr Ruheſtand nicht 
bereits nach bisheriger Regelung mit einem früheren 
Zeitpunkt zu beginnen hat. 

Berlin, den 24. April 1937. 


Der Reichsminiſter der Finanzen. 
(Unterſchrift.) 


Bekanntmachung. — A 4210/2763/IB 2. Ang. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis. 

Dieſer Erlaß wird nur im NMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Zuſatz für die nachgeordneten Reichsdienſtſtellen: 

Auf die Veröffentlichung im Reichshaushalts⸗ 
und Beſoldungsblatt 1937 S. 185 nehme ich Bezug. 


Berlin, den 1. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
1511 preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 2143 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 281.) 


310. Führung der Bezeichnung „Frau“ durch 
unverheiratete weibliche Perſonen. 


(1) Unverheiratete weibliche Perſonen dürfen 
im täglichen Leben die Bezeichnung „Frau“ führen, 
ohne daß es einer amtlichen Genehmigung hierzu 
bedarf. 

(2) Mütter eines unehelichen Kindes ſind auch 
im amtlichen Verkehr als „Frau“ zu bezeichnen, wenn 
ſie vor der für ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde die 
Erklärung abgegeben haben, daß ſie die Bezeichnung 
„Frau“ führen wollen. Eine minderjährige un⸗ 
eheliche Mutter bedarf zur Abgabe der Erklärung 
der vorherigen Zuſtimmung ihres geſetzlichen Ver⸗ 
treters. Die Erklärung kann widerrufen werden. 
Die Ortspolizeibehörde teilt die Abgabe und den 
Widerruf der Erklärung auf Wunſch der unehelichen 
Mutter anderen beteiligten Behörden (Vormund⸗ 
ſchaftsgeriszt, Jugendamt, Wahlamt, Arbeitsamt, 
Finanzamt uſw.) mit. Der unehelichen Mutter iſt 
auf Antrag eine Beſcheinigung auszuſtellen, daß ſie 
die Erklärung abgegeben habe, die Bezeichnung 
„Frau“ zu führen. Die Annahme der Bezeichnung 
„Frau“ iſt ſchriftlich oder zu Protokoll zu erklären. 


Bei einem Wechſel des Wohnſitzes iſt die Erklärung 
zu wiederholen. 


(3) Nimmt eine unverheiratete weibliche Perſon 
die Bezeichnung „Frau“ an, ſo wird dadurch ihre 
Verpflichtung, ſich bei amtlichen Erhebungen über 
den Familienſtand wahrheitsgemäß als ledig zu 
bezeichnen, nicht berührt. 

(4) Soweit in einzelnen Ländern beſondere 
Vorſchriften über die amtliche Bezeichnung einer 
unverheirateten weiblichen Perſon als „Frau“ 
beſtehen, bleiben dieſe vorläufig weiter in Geltung, 
ſoweit ſie ſich nicht auf uneheliche Mütter beziehen. 
Zuſatz für den Badiſchen Miniſter des Innern: 

Auf den Bericht vom 2. März 1937 — Nr. 2008 —. 


Berlin, den 24. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden. — Abdruck an die 
oberſten Reichsbehörden. — IB I. Z Allg. 5. 


* 14. 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme. 
Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 3. Juni 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
Z 11a 2288. 

(R Min AmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 282.) 


311. Gewährung von Beihilfen zu den Koſten 
der Umzüge der Lehrer, die im Auslands- 
ſchuldienſt beſchäftigt geweſen find. 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter 
der Finanzen und dem Herrn Preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter. 

Die an Auslandsſchulen beſchäftigten Lehrer 
werden in der Regel ohne Gehalt beurlaubt. Für 
ſie gelten die Sondervorſchriften für Auslands⸗ 
umzüge nicht. Ob und in welchem Umfange ihnen 

u den Koſten der Umzüge nach Aufgabe ihrer Be⸗ 

ſchäftigung im Auslandsſchuldienſt Beihilfen und 
gegebenenfalls auch Trennungsentſchädigungen zu 
gewähren ſein werden, bedarf daher der Regelung 
vor Antritt der Beurlaubung. Es iſt Sache der 
betreffenden Lehrer, dieſe Frage mit ihren Be⸗ 
ſchäftigungsſtellen ebenſo vorher zu klären wie die 
Frage der Beſoldung. 

Ich erſuche, die in Betracht kommenden Lehrer 
hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 
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Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Otſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 3. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Wacker. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
2 II b 82 E II, E III (b). 


(RMinAmtsbl OtſchWiſſ. 1937 S. 282.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


312. Preisaufgaben. 


Den mir zugegangenen Berichten über die 
Preisaufgaben der Fakultäten entnehme ich, daß 
zum großen Teil Themen geſtellt werden, die mit 
der nationalſozialiſtiſchen Wiſſenſchaft in keinerlei 
Beziehung ſtehen. Nicht ſelten ſind ganz unweſent⸗ 
liche bedeutungsloſe Aufgaben zur Bearbeitung 
geſtellt worden mit dem Ergebnis, daß ſich nur 
wenige oder überhaupt keine Studenten an der 
Preisarbeit beteiligten. 

Ich lege Wert darauf, daß die Preisaufgaben 
vornehmlich gegenwartsnahe Gegenſtände betreffen, 
deren Bearbeitung ein gründliches wiſſenſchaftliches 
Studium und tieferes eigenes Forſchen und Nach⸗ 
denken vorausſetzt. Beiſpielsweiſe bieten die mit 
der Durchführung des Vierjahresplans zuſammen⸗ 
hängenden Probleme zahlreiche Möglichkeiten für 
eine zeitgemäße Themengeſtaltung. Die große Be⸗ 
teiligung der ſtudentiſchen Jugend am Reichsberufs⸗ 
wettkampf der Studenten beweiſt, daß ein ſtarker 
Wille zur Mitarbeit vorhanden iſt. 

Um eine ſtärkere Beteiligung der Studentenſchaft 
auch an der Bearbeitung der wiſſenſchaftlichen 
Themen der Fakultäten (Abteilungen) zu erreichen, 
empfiehlt es ſich, die Themenſtellung zeitlich dem 
Reichsberufswettkampf der Studenten anzupaſſen 
und die Themengeſtaltung möglichſt im Benehmen 
mit dem örtlichen Wettkampfleiter der Studenten⸗ 
ſchaft vorzunehmen. Die Bewertung dieſer Preis⸗ 
arbeiten ſoll, wie bisher, durch die zuſtändige 
Fakultät (Abteilung) erfolgen. Es wird aber 
empfohlen, auf die Richtlinien der Reichswettkampf⸗ 
leitung der Reichsſtudentenführung Rückſicht zu 
nehmen. Es beſteht dann die Möglichkeit, Arbeiten 
des Reichsberufswettkampfes, die zugleich für die 


Preisausſchreiben gewertet werden, mit Preiſen zu 
bedenken. 


Berlin, den 24. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen 
Wiſſenſchaftverwaltung und die Hochſchul⸗ 
verwaltungen der Länder. — W J 1928. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 283.) 


313. Mitteilung von Hochſchulſtrafen an die 
Reichsftudentenführung. 

Die Reichsſtudentenführung in München hat 
durch Anordnung F P 1/37 vom 1. April 1937 die 
örtlichen Studentenführer angewieſen, die Per- 
ſonalhauptſtelle der Reichsſtudentenführung unter 
anderem auch von den Verfahren in Kenntnis zu 
ſetzen, die von den Dreierausſchüſſen der Hochſchulen 
gegen Angehörige der Deutſchen Studentenſchaft 
eingeleitet wurden. Auf Grund dieſer Anordnung 
haben einige örtliche Studentenführer den Rektor 
ihrer Hochſchule um Mitteilung aller Studenten» 
ſtrafverfahren ſeit dem 1. Mai 1933 gebeten. Mit 
Rückſicht darauf, daß die Beſchaffung der Akten und 
weiteren Unterlagen zum Teil mit erheblichen 
Schwierigkeiten verbunden fein wird und die Be⸗ 
mühungen zur Herbeiſchaffung der Akten in keinem 
Verhältnis zu den erſtrebten Zielen ſtehen, halte ich 
es nicht für zweckmäßig, den Bitten der Studenten- 
führer Rechnung zu tragen. Ich erſuche vielmehr, 
die Studentenführer gegebenenfalls von meiner 
Anſicht zu verſtändigen. 

Dagegen mache ich es den Herren Rektoren zur 
Pflicht, mit Wirkung vom 1. April 1937 an alle 
Strafverfahren gegen Mitglieder der NSDAP. 
oder einer ihrer Gliederungen, ſofern ſie mit dem 
Ausſchluß vom Studium an allen deutſchen Hoch- 
ſchulen enden, dem Reichsſtudentenführer über den 
örtlichen Studentenführer durch Abſchrift des rechts⸗ 
kräftigen Beſchluſſes mitzuteilen, damit gegebenen⸗ 
falls auch von dort aus das Weitere wegen des 
Ausſchluſſes aus der Partei oder der Gliederung 
veranlaßt werden kann. Schließlich iſt auch Mit⸗ 
teilung zu machen von ſolchen Verfahren, in denen 
zwar nicht auf die höchſte Strafe erkannt, jedoch 
ein parteiſchädigendes Verhalten des Betroffenen 
feſtgeſtellt wird. 

Mein Runderlaß vom 17. Februar 1937 — WI i 
230 (b) — (RMin Amtsblotſch Wiſſ. S. 87), be⸗ 
treffend Strafverfahren gegen Studentenführer, 
bleibt unberührt. 

Berlin, den 28. Mai 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 

An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Dienſt⸗ 
ſtellen der Preußiſchen Wiſſenſchaftsverwaltung 
und die Hochſchulverwaltungen der Länder. — 
Abdruck an den Reichsſtudentenführer Herrn 
Dr. Scheel in München. — W J 2150. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 283.) 
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Erziehung 


a) Für das Reich 


314. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 8 (S. 196). 


Nr. 


2202. 


2203. 


Aufſchrift des Buches 


Organiſatoriſcher Aufbau der NSDAP. 
Gruppe I Beitrag 7. 


Der Aufbau des deutſchen Führerſtaates. 
Gruppe II Beitrag 18. 


Grundlagen, Aufbau und Wirtſchafts⸗ 
ordnung des nationalſozialiſtiſchen 
Staates. 

Beiträge Nr. 14, 15, 17,24, 25,32, 55,59. 


Dietrich Eckart. 


L Leben eines deutſchen 
Dichters. 


Landjahr — Heil! Ein Buch von deutſcher 
Jugend. 

Der Deutſche in Galizien. 

Moſelleute — Moſelland. Beitrag zur 
Kulturgeſchichte und zum Brauchtum 
des Rheinlandes. 


Deutſche Raſſenpolitik. 
ne Wirtſchaftsorganismus Groß-Bres- 
au. 


Revolutionär — Soldat — Staatsmann. 
Der Deutſche und der Amerikaner Carl 
Schurz. 


Carl von Clauſewitz. 
deutſchen Soldaten 


Bildnis eines 


In uns lebt Hindenburg. 


Warum haben wir die Schlacht an der 
Marne 1914 verloren? 


U-Boots⸗Kommandanten und Kriegsver⸗ 
brecher. Unbekanntes von unſeren 
U-Booten. 


Der feurige Weg. 


Was wir vom Weltkrieg nicht wiſſen. 


Wolf Hirth erzählt. Die Erlebniſſe 
unſeres erfolgreichen Meiſter⸗Fliegers. 


Heini und Fritz auf ihrer erſten Seereiſe. 

Jugend in Waffen. 

Das Kunterbuntbuch für die Ganzkleinen 
und ihre Mütter. 

Muſikpflege in der völkiſchen Schule. 


— —— —bů —ͤ — ———ñæ —ĩ —̃ —˙*—rmÄůñññ— ———— — ̃ — —̃ͤ ——— —— — 


Verfaſſer 


Hans Fabricius 
Otto Koellreutter 


Hrsg. Lammers⸗Pfundtner 


Richard Euringer 
Max Buchheim 
Fritz Seefeldt 


Joſeph Bohn 


Rudolf Frercks 
Paul Driske 


Herbert Sonthoff 


Gerhard Scholtz 


Rudolf Lengrüßer 
Walter von Rohrſcheidt 


G. G. Frhr. von Forſtner 


Franz Schauwecker 


Walter Joſt, Friedrich 
Felger u. a. 
Rolf Italiaander 


Wilhelm Ahrens 
Herbert Reinecker 


Paula Knüpfer 


Walter Diekermann 


Preis 


Verlag Be⸗ 
RM merkungen 
Berlin, Spaeth & Linde geh. 1,20 SU 
Berlin, Spaeth & Linde geh. 1,20 N 
Berlin, Spaeth & Linde — 2 
Hamburg, Hanſeatiſche 1,20 5 
Verlagsanſtalt 
Leipzig, Dürr 2,80 S v. 13 
Langenſalza, Beltz geh. 1,30, 2 
geb. 2,— 5 2 
(nur geb.) 
Trier, Gebr. Koch geh. 1,80 L 
n 
(nur geb.) 
(bef. i. Rhld.) 
Leipzig, Reclam geh. 0,35, & 
geb. 0,75 S v. 16 
\ (nur geb.) 
Berlin, Volk und Reich el, 9, — O 
Leipzig, Reclam 0,75 S v. 16 
Berlin, Frundsberg geh. 2,50, 2 
geb. 3,50 
Königsberg i. Pr., 15,— 
Sturm⸗Verlag 
Braunſchweig, Limbach geh. 0,50 
Berlin, Frundsberg geh. 4,20, 8 
geb. 520 S v. 14 
(nur geb.) 
Berlin, Frundsberg geh. 3,—, N 
geb. 4,— 
Leipzig, 22,50 x 
Fikentſcher Verlag 330 S 90 15 
Leipzig, Weiſe 3 
u S v. 12 
Langenſalza, Beltz 0,95 S v. 13 
Berlin, Osmer geh. 2,85 
Se 
(nur geb.) 
Stuttgart, Union Deutſche 4,80 S (M) v. 15 
Verlagsgeſellſchaft (beſonders in 
Frauenſch.) 
2,80 L (V) 


Leipzig, Klinkhardt 
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Nr. 


Aufſchrift des Buches 


Das Reich Adolf Hitlers in ſeinem ge⸗ 
null Werden und Aus⸗ 
au. 

1. Teil: Vom Erſten zum Zweiten Reich. 
2. Teil: Das Dritte Reich. 


Der Nationalſozialismus in feinen Pro⸗ 
grammpunkten, Organiſationsformen 
und Aufbaumaßnahmen. 

Deutſcher Wille. Jugendbuch 1937. 


Meiſter Martin, der Küfner, und ſeine 
Geſellen. 


Märchen. 
Das Schloß Dürande. 
Legenden der Geſchichte. 


Der alte Schwed'. Aus „Der Marſch 
nach Hauſe“. 


Auf den Straßen einer Stadt. 


Juniperus. 


Der Trojaniſche Krieg. 


Wunderbare Reiſe des Heinen Nils Hol- 


gerſon mit den Wildgänſen. 

Die letzte Fahrt der Gunborg. 

Zäpfel Kerns Abenteuer. Eine deutſche 
Kaſperlegeſchichte. 

Per von der Düne. 


500 Ratſel und Scherzfragen aus dem 
Deutſchen Rätſelbuch. 


Kindheitserinnerungen. 


. Erzählt von 
Dichtern unſerer Zeit. 


Von Holden und Unholden. Volksſagen, 
Märchen und Schwänke. 

Wir ſuchen Minen! 

Zwei Jungens unter der Kriegsflagge. 

Schleſiſche Sagen. 

Pommerſche Sagen. 

Märkiſche Sagen. 

Pumphut und andere ſächſiſche Sagen. 


Wilhelm Bauers Kampf um das erſte 
deutſche Tauchboot. 


Schill. Ein deutſches Schickſal. 
Die weiße Wand. 


Das Bernſteinherz. 


Licht im Waſſer. 
Erzählungen. 


Die Flucht des Ingenieurs. Novelle. 


Streit um Agnes. 


Verfaſſer 


Oskar Grapentin 


Walter Ruthe 


Ernſt Theodor Amadeus 
Hoffmann 


Clemens Brentano. 
Frhr. von Eichendorff 
Selma Lagerlöf 
Wilhelm Raabe 


Guſtav Freytag 
Joſeph Viktor von Scheffel 


Selma Lagerlöf 


Walter Grieg 

Otto Julius Bierbaum 
A. Chr. Weſtergaard 
Karl Simrock 


Johannes Langfeldt 


Fritz Otto Buſch 
Fritz Otto Buſch 
Franz Werner Schmidt 
Franz Werner Schmidt 
Franz Werner Schmidt 
Oskar Gommlich 


Oskar G. Foerſter 


Arno Reißenweber 

Anton Graf Boſſi Fedri⸗ 
gotti 

Agnes Miegel 


Heinrich Hauſer 


Mirko Jeluſich 


Verlag | 


Frankfurt a. M., 
Dieſterweg 


Frankfurt a. M., 
Dieſterweg 

Berlin, Deutſcher Wille 

Berlin, Hillger 


ö Berlin, Hillger 
Berlin, Hillger 
Berlin, Hillger 
Berlin, Hillger 


Berlin, Hillger 
Berlin, Hillger 
Berlin, Hillger 
Köln, Schaffſtein 


Köln, 
Köln, 
Köln, 


Schaffſtein 
Schaffſtein 
Schaffſtein 
Köln, Schaffſtein 


Köln, Schaffſtein 
Köln, Schaffſtein 


Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 


Berlin, Schneider 
Berlin, Schneider 
Leipzig, Reclam 


Leipzig, Reclam 


Leipzig, Reclam 


Preis 
RM 


2 
1,30 


geh. 0,35, 
geb. 0,75 


geh. 0,35, 
geb. 0,75 


geh. 0,70, 
geb. 1,10 
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S v. 16 
(nur geb.) 
— 


S v. 16 
(nur geb.) 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis Sa 
RAR merkungen 
„„ — —T— . ̃ — . p . EEE 
2253. Das Gefecht von Kalkehmen. Ulrich Sander Leipzig, Reclam geh. 0,35, 5 
geb. 0,75 S v. 14 
(nur geb.) 
2254. Günther. Eines Dichters Schickſal. Carl Müller⸗Raſtatt Leipzig, Reclam geh. 0,35, 5 
Novelle. — geb. 0,75 
2255. Fort damit! Novelle. Hans Franck Leipzig, Reclam geh. 0,35, 8 
eb. 0,75 
2256. Hunnenblut. Wilhelm Jenſen Leipzig, Reclam 2 0,75 S v. 16 
2257. Einſame Pfade. Die Jugend der Annette Olga Pöhlmann Leipzig, Weiſe 2 S (M) v. 14 
von Droſte⸗Hülshoff. 
2258. Brigitte wird Bäuerin. Ein Jung⸗ Erika Schwarz Leipzig, Weiſe Su S (M) v. 12 
mädchenbuch aus der Berchtesgadener ? 
Bergwelt. 
2259. Kleine Schweſter — Große Stadt. Ein Marina Thudichum Leipzig, Weiſe 25 S (M) v. 13 
kleiner Roman für junge Mädchen. 
2260. Die Benzinſchule. Ein kleiner Jungen⸗ Karl Bröger Leipzig, Weiſe 2. — S (K) v. 12 
roman. 
2261. Der Sprung aus der Zirxkuskuppel. Paul Bindels Leipzig, Weiſe a S v. 12 
2262. Erzähler unſerer Zeit. (1. Band.) Bei⸗ Rudolf Ramlow Berlin, Franke 3,50 L 
träge von Paul Alverdes, Richard Bil- 
linger, Walter Bloem, Georg Britting. 
Karl Bröger, Alfred Bruſt. 8 
2263. Erzähler unferer Zeit. (6. Band.) Bei⸗ Rudolf Ramlow Berlin, Franke 3,50 D 
träge von Hans Fr. Blunck, Hermann 
Burte, Carl Haenſel, Mirko Jeluſich, 
Hans Chr. Kaergel, Herbert Menzel, 
Heinrich Sohnrey. . 
2264. Florian Geyer. Heinrich Bauer Goslar, Blut und Boden 5,80 2 
Verlag G. m. b. H. S v. 16 
2265. Am märkiſchen Sagenborn. Ernſt Jaedicke Langenſalza, Beltz 0,90 S v. 10—14 
2266. Deutſche Sagen zur Geſchichte des Georg Nowottnick Berlin, Weidmann 0,80 S e e 
Mittelalters. 
2267. Deutſche Arbeit in der Sage. Georg Nowottnick Berlin, Weidmann 0,80 S v. 10 
2268. Chriſtoph Columbus. Tragödie eines H. H. Houben Berlin, Frundsberg 5,60 S v. 15 
Entdeckers. 
2269. Kanus, Kugeln, Koloniſten. Achim Heine Königsberg, Milte geh. 2,85, 2 
geb. 3,90 S v. 16 
. (nur geb.) 
2270. Die Regulatoren von Arkanſas. Friedrich Gerſtäcker Leipzig, Goldmann 2,85 S v. 15 
2271. Der deutſche Bauer feit dem Dreißig Guſtar Freytag Berlin, Hillger 0,35 S v. 13 
jährigen Krieg. 
72. Der inne l. Gi 3 Wilhelm Hegeler Berlin, Univerſitas, Deut- kart. 4,80, 8 
22 er re Befeh in Vorck⸗Roman helm Heg [he Verlags- Ac. geb. 5,50 
2273. Deutſches Oſterſpiel. Hans Reh Langenſalza, Beltz 0,63 S v. 15 
2274. Auswahl deutſcher Gedichte von den An- Echtermeyer Halle a S., Buchhandlung 5,80 2 
fängen bis zur Gegenwart. Neugeſtaltet des Waiſenhauſes S v. 15 
von Dr. Richard Wittſack. 
2275. Reineke Fuchs. Nach der Lübecker Aus⸗ Bernhard Oeſt Köln, Schaffſtein 0,85 S v. 12 
gabe von 1498. 8 5 
2276. Mein Leben. Eine Plauderei vom Werde⸗ Georg Schmückle Berlin, 8 2,20 8 
gang eines Dichters. Junker & Dünnhaupt 
2277. Von Pol zu Pol. Rund um Aſien. Sven Hedin Leipzig, Brockhaus 4,50 S v. 12 
2278. Am heiligen Nil. (Land und Leute.) are Brehm Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 


Berichtigung. 
Vgl. Heft 6 (S. 120) lfd. Nr. 2113: Der Preis des Buches beträgt nicht 3,75 RM, ſondern 3,25 RM. Im RMinAmtsbl OtſchWiſſ. von 
1934 (S. 284) iſt unter Ifd. Nr. 474 das Buch von Paul Schlenzka „Belauſchtes Afrika“ veröffentlicht. Das Buch koſtet jetzt 2 RM in Werkdruck⸗ 
papier und 3,50 in Kunſtdruckpapier und iſt durch Alfred Schlenzka, Berlin⸗Friedenau, Rheinſtraße 22, zu beziehen. 


Amtlicher Teil 287 


— — ——“——ͥ ö EEE 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 10/1936 (S. 230). 
(Verlag: Philipp Reclam in Leipzig.) 


Nr. Aufſchrift des Buches Preis 5 
FM merkungen 
I ] 
Reihe: Romantik. 
Herausgegeben von Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Kluckhohn, Tübingen. 
2279. Bd. 8: Dramen der Frühromantik. geh. 7,50, 
eb. 9,.— 
2280. Bd. 11: Lebenslehre und Weltanſchauung der Jüngeren Romantik. En 7,50, 
eb. 9,— 
2281. Bd. 18: Phantaſieſtücke. (Erzählungen 3. Band.) 90 7,50, 8 
geb. 9,.— 
Reihe: Klaſſik. 
Herausgegeben von Univerſitätsprofeſſor Dr. Emil Ermatinger. 
2282. Bd. 1: Das Erbe der Alten. geh. 7,50, 8 
545 2 geb. 9,.— 
Reihe: Politiſche Dichtung. 
Herausgegeben von Geheimrat Dr. Ernſt Volkmann, Zoppot. 
2283. Bd. 3: Um Einheit und Freiheit 1815—1848. geh. 8,20, 8 
x geb. 9,80 
Reihe: Reformation. 
Herausgegeben von Profeſſor D. Dr. Arnold Berger. 
2284. Bd. 6: Die Schaubühne im Dienſte der Reformation. Teil 2. geh. 8,20, 8 
25 R geb. 9,80 
Reihe: Deutſche Selbſtzeugniſſe. i 
Herausgegeben von Marianne Beyer. 
2285. Bd. 9: Empfindſamkeit, Sturm und Drang. geh. 7,50, 2 
geb. 9,— 
Reihe: Barock. e 
Herausgegeben von Hofrat Dr. Otto Rommel. 
2286. Bd. 2: Die romantiſch⸗komiſchen Volksmärchen. geh. 7,50, L 
geb. 9,.— 
Reihe: Vom Naturalismus zur neuen Volksdichtung. 
Herausgegeben von Dr. Walther Linden. 
2287. Bd. 1: Naturalismus. 
Reihe: Deutſche Sagen. 
Herausgegeben von Univerſitätsprofeſſor Dr. Guſtav Neckel, Berlin. 
2288. Bd. 3: Vermiſchte Sagen. geh. 9 8 
ge Te 


Neihe: Das deutſche Volkslied. 
Herausgegeben von Profeſſor Dr. Dr. J. Meier. 


2289. Bd. 2: Balladen. 2. Teil. geh. 8,—, 2 


Reihe: Realiſtik des Spätmittelalters. 
Herausgegeben von Univerſitätsprofeſſor Dr. Edmund Wießner. 


2290. Bd. 3: Kommentar zu Heinrich Wittenwilers Ring. geh. 2,40, 8 


Im RMinAmtsbl DtſchWiſſ. von 1937, S. 196, iſt unter Nr. 2190 folgender Band dieſer Sammlung 
empfohlen worden: 


Reihe: Volks⸗ und Schwankbücher 
(herausgegeben von Profeſſor Dr. H. Kindermann) der Band 2. 
Berlin, den 10. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 


Bekanntmachung. — E III a 1700, (RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 284.) 
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315. Schreibunterricht in Volksſchulen. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 10. April 
1937 — E II a 485 — (RMin Amtsbltſch Wiſſ. 
S. 199) ordne ich an, daß die Ziffer 6 meines Rund⸗ 
erlaſſes vom 7. September 1934 — R U II C 227 — 
(Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 279) folgende 
Faſſung erhält: 

„6. Wegen weitergehender Anforderungen 
des Lebens an die Schule, insbeſondere wegen 
der Vorbereitung ihrer Schüler auf den fremd⸗ 
ſprachlichen Unterricht der weiterführenden 
Schulen, wird vom dritten Schuljahr an außer 
deutſch auch lateiniſch an Sütterlin angelehnt 
unter Beachtung der Ziffern 2,3 und 5 geſchrieben.“ 


Berlin, den 24. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung II). — E II a 
1489. 


(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 288.) 


316. Berufsberatung und Lehrſtellenver⸗ 
mittlung. 


Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits⸗ 
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat mich 
gebeten, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach 
dem Geſetz über Arbeitsvermittlung, Berufsberatung 
und Lehrſtellenvermittlung (RG Bl. I S. 1281) vom 
5. November 1935 und der Verordnung des Reichs⸗ 
arbeitsminiſters zur Durchführung dieſes Geſetzes 
vom 26. November 1935 (RGBl. I S. 1361) Berufs⸗ 
beratung und Lehrſtellenvermittlung nur von den 
Dienſtſtellen der Reichsanſtalt betrieben werden 
dürfen. Damit ſind die Beſtimmungen der Erlaſſe 
U III 4600 U II des Preußiſchen Miniſters 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 
11. Dezember 1926 und IV 4017 II (Zentrbl. 
f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. 1927 S. 6) des Preußiſchen 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 21. März 
1927, die den Schulen die Lehrſtellenvermittlung 
grundſätzlich unterſagen und eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Berufsberatungsſtellen vorſchreiben, 
inhaltlich Gegenſtand eines Reichsgeſetzes geworden. 

Entgegen den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
5. November 1935 iſt die Neigung mancher Schulen 
zur Lehrſtellenvermittlung noch immer ſehr ſtark. 
Ich weiſe deshalb alle mir unterſtellten Schulleiter 
und Lehrer auf dieſes Geſetz hin. 

Zugleich mache ich allen Schulauffſichtsbehörden, 
Schulleitern und Lehrern eine verſtändnisvolle 
Zuſammenarbeit mit den Dienſtſtellen der Reichs⸗ 
anſtalt, den Landesarbeitsämtern und den Berufs⸗ 
beratungsſtellen der Arbeitsämter, zur Pflicht. 


Berlin, den 29. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken, die Herren Preußiſchen 
Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul- 
weſen), den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs⸗ 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen, Abteilung für Volks⸗ und Mittelſchulen 
und Abteilung für Berufs- und Fachſchulen) 
und die Herren Preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten. — E II a 1288 B III, E IV, E V, 
E VI. 


(RMin Amtsbl Otſch Wiſſ. 1937 S. 288.) 


317. Einführung in den neuzeitlichen Mufik⸗ 
unterricht an Volksſchulen. 

Im Muſikheim in Frankfurt a./ O. werden zwei 
ſtaatliche Lehrgänge, und zwar der 24. in der Zeit 
vom 2. September bis 4. Oktober 1937 und der 
25. in der Zeit vom 18. Oktober bis 11. Dezember 
1937, durchgeführt. 

Für beide Lehrgänge lautet das Thema „Grund⸗ 
lagen muſikaliſcher Erziehung“. 

Die Regierungspräſidenten in Köslin, Hildes⸗ 
heim, Erfurt, Frankfurt a. / O., Düſſeldorf und 
Minden find beauftragt worden, zu dem 24. ſtaat⸗ 
lichen Lehrgang geeignete Lehrkräfte ihres Bezirkes 
unter gewiſſen Vorausſetzungen zu entſenden. Den 
gleichen Auftrag habe ich den Regierungspräſidenten 
in Stade, Schneidemühl, Trier, Aurich, Aachen und 
Oppeln für den 25. ſtaatlichen Lehrgang erteilt. 

Teilnahmeberechtigt ſind auch Lehrperſonen aus 
außerpreußiſchen Ländern, und zwar für den 
24. Lehrgang aus Mecklenburg, Baden und Groß⸗ 
Hamburg, für den 25. Lehrgang aus Braunſchweig 
und Sachſen. 

Die zuſtändigen Landesregierungen werden 
dieſerhalb das Erforderliche veranlaſſen. 

Im Hinblick auf die Bedeutung des neuzeitlichen 
Muſikunterrichts an Volksſchulen mache ich auf die 
Lehrgänge beſonders aufmerkſam. 

Berlin, den 5. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 
Bekanntmachung. — E II b Frankfurt 2/37 Wa. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 288.) 


318. Prüfung der Lehrbücher für Kurzſchrift. 
Um die Prüfung der bisher eingereichten Lehr⸗ 
bücher für Kurzſchrift zum Abſchluß bringen zu 
können, habe ich angeordnet, dem Gutachterausſchuß 
keine Lehrbücher zur Prüfung mehr vorzulegen. 
Ich bitte daher, von der Einſendung neuer Lehr⸗ 
bücher für Kurzſchrift bis auf weiteres abzuſehen. 


Berlin, den 31. Mai 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 
An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
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der Reichshaptſtadt Berlin (Abteilung für höheres 
Schulweſen und für Volks- und Mittelſchulen), die 
Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Reichs⸗ 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken und 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — E III a 1456. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 288.) 


319. Zulaſſung zur Aufbauſchule. 


Nachdem durch den Erlaß vom 30. November 
1936 — E III a 2251 M — zu Oſtern 1937 die 
zwölfjährige Schulzeit eingeführt iſt, ordne ich an, 
daß die Zulaſſung zur Aufbauſchule fortan grund⸗ 
ſätzlich ſchon nach ſechsjährigem erfolgreichen Beſuch 
der Volksſchule erfolgt. Zu Oſtern 1937 ſind demnach 
Schüler nach ſechs⸗ und nach ſiebenjährigem Beſuch 
der Volksſchule zur Aufnahmeprüfung zuzulaſſen. 
Mit Rückſicht auf den verſchiedenen Ausbildungs⸗ 
ſtand ſind dieſe beiden Gruppen in getrennten 
Klaſſen, und zwar der U III, zu unterrichten. Bei 
der Aufnahmeprüfung der jüngeren Gruppe iſt in 
dieſem Jahre auf ihre geringere Vorbildung ge— 
bührend Rückſicht zu nehmen. 

Berlin, den 2. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Ehrlicher. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höhere 
Schulen und Abteilung für Volks- und Mittel- 
ſchulen), die Herren Regierungspräſidenten, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder (außer Preußen). — E IIIa 900 E II a, M. 


(RMin Amtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 289.) 


320. Reife zum Beſuch der Oberſtufe einer 
höheren Schule. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 20. März d. Js. 
— E II a 750 — (RMinAmtsbldſch Wiſſ. S. 155). 
Ich beſtimme für das Schuljahr 1937/38, daß 
denjenigen Schülern und Schülerinnen im Laufe 
des Schuljahres 1937/38 die Reife zum Beſuch der 
Oberſtufe einer höheren Schule zuerkannt wird: 
a) die Oſtern 1937 das Verſetzungszeugnis aus 
der O III erhielten und entweder 
1. die Abſchlußklaſſe (U II) von Oſtern 1937 
bis 1938 erfolgreich beſuchen oder 
2. eine O II b von Oſtern 1937 bis Herbſt 1937 
mit Erfolg beſuchen; 
b) die Oſtern 1937 das Verſetzungszeugnis der 
UI nicht erhielten und entweder 


1. die Abſchlußklaſſe (U II) von Oſtern 1937 
bis Oſtern 1938 erfolgreich wiederholen oder 


2. eine O II b von Oſtern 1937 bis Herbſt 1937 
mit Erfolg beſuchen. 
Berlin, den 4. Juni 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres 
Schulweſen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder (außer Preußen). — 
E III a 1090 E II d. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 289.) 


321. Reichsordnung der 
Prüfung. 


In der Anlage überſende ich eine Ordnung der 
Pädagogiſchen Prüfung, die für das geſamte Reichs⸗ 
gebiet gilt. Sie tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. Studienreferendare (referenda⸗ 
rinnen), welche die Pädagogiſche Prüfung nach 
dieſer Ordnung beſtanden haben, erhalten die Be⸗ 
fähigung zur Anſtellung im höheren Schuldienſt 
durch Ernennung zum Studienaſſeſſor für das 
geſamte Reichsgebiet. Dauer und Art der berufs⸗ 
praktiſchen Ausbildung in den Ländern bleiben bis 
auf weiteres unberührt. 

Ich erſuche, die bisher in den Ländern beſtehenden 
Ordnungen außer Kraft zu ſetzen. Schon begonnene 
Prüfungen werden nach der bisherigen Ordnung 
zu Ende geführt. Für neue Prüfungen iſt die Reichs⸗ 
ordnung zugrunde zu legen. Sollten zwingende 
Gründe für eine vorübergehende Ausnahme vor⸗ 
liegen, ſo iſt mir unter eingehender Darſtellung der 
Sachlage zu berichten. 

Mit der einheitlichen Bearbeitung aller die 
Pädagogiſche Prüfung betreffenden Angelegenheiten 
habe ich das in meinem Miniſterium gebildete Philo⸗ 
logiſche Landesprüfungsamt betraut (Erlaß vom 
18. Juni 1935 — BE III o 957/35 M —, NMin.⸗ 
Amtsbl Dtſch Wiſſ. S. 295). 

Ich bitte daher, vom 1. Juli 1937 ab alle 
Sendungen, die die Pädagogiſche Prüfung betreffen, 
mit der Anſchrift: An das Philologiſche Landes⸗ 
prüfungsamt im Reichsminiſterium für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung, Berlin WE, Unter 
den Linden 69, zu verſehen. 

Im einzelnen iſt zu beachten: 

1. a) 81 Päd. Prüf O. ſetzt in den Ländern 
die Bildung je eines einheitlichen Prüfungs amtes 
voraus, aus deſſen Mitgliedern für die einzelne 
Prüfung jeweils der Prüfungs aus ſchuß gebildet 
wird. Die Ernennung des Vorſitzenden, ſeines 
Stellvertreters und der Mitglieder des Prüfungs⸗ 
amtes in den Ländern habe ich mir vorbehalten. 
Ich erſuche, alsbald geeignete Vorſchläge vorzulegen. 
Die Überſicht über den Vorſitzenden und die Mit⸗ 
glieder muß folgende Angaben enthalten: Laufende 
Nummer, Name, Vorname, Amtsbezeichnung, 
Schule, Lehrbefähigung, Prüfungsfach, Be⸗ 


Pädagogiſchen 
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merkungen (Stellung in der Partei und ihren 
Organiſationen). 

b) Ich lege Wert darauf, daß die einheitliche 
Geſamtleitung der Pädagogiſchen Prüfung in den 
Ländern in der Miniſterialinſtanz liegt. Zweckmäßig 
wird daher ein ſchulfachliches Mitglied des Miniſte⸗ 
riums den Vorſitz übernehmen. 

e) Den Vorſitzenden und die Mitglieder des 
Prüfungs aus ſchuſſes für die einzelne Prüfung 
(Gruppe von 4 Prüflingen) beſtimmt der Vor⸗ 
ſitzende des Prüfungsamtes aus deſſen Mitgliedern. 

2. In 8 1 Abſ. 2, § 2 Ziff. 1 und 5, § 4 Ziff. 2 
Abſ. 1 und 2 haben die Länder die jeweils dort 
zuſtändige Stelle bzw. die vorgeſehenen Termine 
einzuſetzen. Ich erſuche um baldigen beſonderen 
Bericht hierzu und über etwa beabſichtigte weitere 
Einzelanordnungen. 

3. Zur Wahrung der Gleichmäßigkeit in An⸗ 
forderungen und Maßſtäben muß ich die Möglichkeit 
haben, zu den Prüfungen in den Ländern einen 
Beauftragten zu entſenden. Daher iſt mir ſpäteſtens 
14 Tage vor Beginn der Prüfungen ein Prüfungs⸗ 
plan vorzulegen, aus dem Ort und Zeit der einzelnen 
Prüfungen zu erſehen ſind. 

4. Soweit Anderungen im Wortlaut des 
Prüfungszeugniſſes (Anl. 1 zur Päd. Prüf O.) not⸗ 
wendig ſind, die den beſonderen Verhältniſſen in 
den einzelnen Ländern Rechnung tragen, bitte ich 
zu berichten. Ein Entwurf des beabſichtigten 
Zeugniſſes iſt beizufügen. 

Berlin, den 7. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — E III c 1200 2 J, M. 
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Anlage. 
Ordnung 
der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. 


Teil II. 
Die Pädagogiſche Prüfung (Päd. Prüfd.). 


Vorbemerkung. 


In der Pädagogiſchen Prüfung ſoll der Stu⸗ 
dienreferendar ) nachweiſen, daß er ſich in die 
Aufgaben und Grundſätze der Jugenderziehung 
und ⸗bildung in der höheren Schule im Geiſte 
nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung eingelebt hat 
und in der praktiſchen Berufsübung ſo weit 
ausgebildet iſt, daß ihm die Fähigkeit zur An⸗ 
n an höheren Schulen zuerkannt werden 
ann. 


*) Unter Studienreferendare find in der vorliegenden 
Ordnung auch die Studienreferendarinnen zu verſtehen. 


Su, 

(1) Die Pädagogiſche Prüfung wird nach Ab⸗ 
ſchluß des Vorbereitungsdienſtes abgelegt. 

(2) Der Prüfungsausſchuß beſteht aus dem 
Vorſitzenden und drei Beiſitzern, die in Preußen 
der Präſident des Philologiſchen Landesprüfungs⸗ 
amtes, in den Ländern die dafür beſtimmte Stelle 
aus dem Kreiſe der vom Reichserziehungsminiſter 
ernannten Mitglieder des Prüfungsamtes beſtimmt. 


8 2. 
Meldung und Zulaſſung zur Prüfung. 


1. Die Meldungen ſind pünktlich zur feſtgeſetzten 
Friſt durch den Leiter der Ausbildung in Preußen 
auf dem Dienſtwege an das Philologiſche Landes⸗ 
prüfungsamt, in den Ländern an die dafür be⸗ 
ſtimmte Stelle einzureichen. 


2. Der Meldung hat der Studienreferendar bei⸗ 
zufügen: 

a) eine Darſtellung des Lebens⸗ und Bildungs⸗ 
ganges. Hierbei hat er die Gebiete der Päd⸗ 
agogik anzugeben, mit denen er ſich beſonders 
beſchäftigt hat, und eine Überſicht über den 
von ihm erteilten Unterricht anzuſchließen 
ſowie das gewählte Fach und die Klaſſenſtufe 
der Lehrprobe vor bekannter Klaſſe zu nennen; 


b) ein Lichtbild mit Unterſchrift; 


c) amtlich beglaubigte Abſchriften des Reife⸗ 
zeugniſſes und des Zeugniſſes über die Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfung; 

d) amtlich beglaubigte Abſchriften von Be⸗ 
ſcheinigungen über Tätigkeit in der NSDAP., 
ihren Gliederungen und den ihr angeſchloſſenen 
Verbänden, im Landjahr, Teilnahme am 
Arbeitsdienſt ſowie an Schulungslagern, über 
ſportliche Ausbildung, Wehrdienſt u. a. 


3. (1) Der Leiter der Ausbildung fügt die Gut⸗ 
achten der Fachlehrer, denen die Ausbildung an⸗ 
vertraut war, und ſein eigenes Gutachten hinzu. 

(2) Das Gutachten des Ausbildungsleiters ſoll 
in ſeinem erſten Teil Führung und Tätigkeit 
im eigentlichen Vorbereitungsdienſt — Befähigung 
für die Aufgaben der Erziehung, für den Unterricht 
und für wiſſenſchaftliche Arbeit — beurteilen. 
Hierbei iſt beſonders darauf einzugehen, wieweit 
der Studienreferendar Bereitſchaft und Fähigkeit 
zeigt, nicht nur in der Schule mit der Jugend in 
ein vertrauensvolles Verhältnis zu treten, ſondern 
auch außerhalb der Schule an ihrem Leben teil⸗ 
zunehmen. 

(3) In einem zweiten Teil ſoll das Gut⸗ 
achten zuſammenfaſſend die weltanſchauliche und 
politiſche Haltung des Studienreferendars ſowie 
ſeine Einfag- und Opferbereitſchaft für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat kennzeichnen. Zur welt⸗ 
anſchaulichen und politiſchen Haltung iſt außerdem 
rechtzeitig vor der Vorlage der Meldung des Stu⸗ 
dienreferendars durch die zuſtändige Schul⸗ 
aufſichtsbehörde eine Außerung der Partei ein⸗ 
zuholen. 
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(4) Vorzüge und Mängel müſſen in den Gut⸗ 
achten in rückhaltloſer Klarheit dargelegt werden. 
Da dieſe Gutachten für die Entſcheidung über die 
Eignung des Studienreferendars zum Erzieher und 
Lehrer der Jugend von weſentlicher Bedeutung 
ſind, muß die menſchlich begreifliche Rückſicht auf 
den Studienreferendar hinter der Verantwortung 
gegenüber Volk und Staat zurücktreten. 

(5) Das Gutachten über den Studienreferendar 
muß mit der eindeutigen Erklärung ſchließen, ob 
die Zulaſſung zur Prüfung empfohlen oder nicht 
empfohlen werden kann. 


4. Der Meldung iſt ferner beizufügen der 
Eignungsbericht der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung, an der der Studienreferendar die 
beiden erſten Halbjahre ſeines Studiums zu⸗ 


gebracht hat.“) 


5. (1) Über die Zulaſſung entſcheidet in Preußen 

der Präſident des Philologiſchen Landesprüfungs⸗ 

amtes, in den Ländern die dafür beſtimmte Stelle. 
(2) Die Zulaſſung iſt zu verſagen, 

a) wenn politiſche Unzuverläſſigkeit nach⸗ 
gewieſen iſt, 

b) wenn begründete Zweifel beſtehen, daß der 
Studienreferendar nach ſeiner ſittlichen Haltung 
zum Jugenderzieher geeignet iſt, 

c) wenn aus den vorgelegten Gutachten zu er⸗ 
ſehen iſt, daß der Studienreferendar das Ziel 
der Ausbildung noch nicht erreicht hat. 


8 3. 
Die Prüfung umfaßt: 
1. eine Hausarbeit, 


2. zwei Lehrproben aus den Fächern, für die 
der Studienreferendar Lehrbefähigung hat, 


3. eine mündliche Prüfung in Erziehungs- und 
Unterrichtslehre. 


94. 
Die Hausarbeit. 


1. (1) Für die Hausarbeit aus der Erziehungs⸗ 
oder Unterrichtslehre wählt ſich der Studien⸗ 
referendar den Gegenſtand ſelbſt. Die Wahl 
bedarf aber der Zuſtimmung des Ausbildungs⸗ 
leiters. Sie iſt ſchriftlich niederzulegen und der 
Arbeit beizufügen. Wahl und Beſtätigung der 
Aufgabe muß ſpäteſtens zwei Monate vor dem 
Abgabetermin erfolgt ſein. 


(2) Zu vermeiden ſind ſolche Aufgaben aus 
dem methodiſch⸗didaktiſchen Gebiet, deren Löſung 
in allen weſentlichen Teilen in der Literatur ſo 
feſtgelegt iſt, daß von vornherein keine ſelbſtändige 

eiſtung zu erwarten iſt. Zu vermeiden iſt auch, 
daß der Gtudienreferendar ſeine Aufgabe aus 
einem Gebiet wählt, das er in der Hausarbeit für 
die Wiſſenſchaftliche Prüfung oder bei der Promotion 


*) Dieſe Beſtimmung gilt nur für diejenigen Studien⸗ 
referendare, die ihr Studium mit dem einjährigen Beſuch 
der Hochſchule für Lehrerbildung begonnen haben. 


ſchon ausführlich behandelt hat. Dagegen müſſen 
die aus den nationalſozialiſtiſchen Erziehungsformen 
ſich ergebenden Fragen der Bildung und Erziehung 
gebührend zur Geltung kommen. 


(3) Auf keinen Fall darf der Studienreferendar 
ſich auf einen reinen Tätigkeitsbericht beſchränken 
oder nur fremde Meinungen über den Gegenſtand 
ausführlich wiedergeben; er ſoll vielmehr ſeine 
eigene, aus praktiſcher Beſchäftigung gewonnene 
Anſicht darlegen und ſachgemäß begründen. 


2. (1) Für die Abfaſſung der Arbeit wird eine 
Friſt von zwei Monaten gewährt. Die Arbeit 
wird mit der Meldung zuſammen in Preußen 
zum 1. Juli bzw. zum 1. Januar, in den Ländern 
zu den dort feſtgeſetzten Terminen abgeliefert. 


(2) Wenn der Studienreferendar nachweislich 
ohne eigene Schuld verhindert geweſen iſt, die 
Arbeit rechtzeitig zu vollenden, ſo kann ihm in 
Preußen durch den Oberpräſidenten bzw. Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt (Abteilung für 
höheres Schulweſen), in den Ländern durch die 
dafür beſtimmte Stelle eine weitere Friſt von 
höchſtens vier Wochen gewährt werden. Der 
Antrag iſt rechtzeitig vor Ablauf der Friſt unter 
genauer Angabe der Hinderungsgründe zu ſtellen. 


3. (1) Am Schluſſe der Arbeit hat der Studien- 
referendar zu verſichern, daß er ſie ſelbſtändig 
verfaßt und bei ihrer Anfertigung keine anderen 
als die angegebenen Hilfsmittel benutzt hat. Die 
Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem 
Wortlaut oder dem Sinne nach entnommen ſind, 
müſſen in jedem einzelnen Fall unter Angabe 
der Quellen als Entlehnungen kenntlich gemacht 
werden. Die Verſicherung ſelbſtändiger Abfaſſung 
iſt auch für gelieferte Zeichnungen abzugeben. 

(2) Erweiſt ſich dieſe Verſicherung als unwahr, 
ſo iſt die Prüfung für nicht beſtanden zu erklären. 

(3) Wird erſt nach Aushändigung des Prü⸗ 
fungszeugniffes entdeckt, daß die Verſicherung nicht 
wahrheitsgemäß abgegeben worden ift, fo iſt gleich- 
falls die Prüfung für nicht beſtanden und das aus⸗ 
geſtellte Zeugnis für ungültig zu erklären. Dem 
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung iſt hiervon Mitteilung zu machen. 
4. (1) Jede Arbeit wird von einem fachkundigen 
Mitglied des Prüfungsausſchuſſes beurteilt und 
den übrigen Mitgliedern vor der Prüfung zur 
Kenntnis- und Stellungnahme zugeleitet. 

(2) Überſichtliche, klare, dem Gegenſtand an⸗ 
gemeſſene Darſtellung ſowie Sorgfalt und Reinheit 
der ſprachlichen Geſtaltung werden mitbewertet. 

(3) Das endgültige Urteil ſetzt der Vorſitzende 
des Prüfungsausſchuſſes feſt. 


9 5. 
Die Lehrproben. 


1. (1) Der Studienreferendar hat zwei Lehr⸗ 
proben aus den Fächern, für die er Lehrbefähigung 
beſitzt, zu halten, eine auf der Unter- oder Mittel⸗ 
ſtufe, eine auf der Oberſtufe, eine davon vor be⸗ 
kannter, die andere vor unbekannter Klaſſe. 
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(2) Es empfiehlt ſich, im allgemeinen die 
Fächer zu berückſichtigen, mit denen ſich die Haus⸗ 
arbeit nicht beſchäftigt hat. 


2. Die Lehrprobe vor bekannter Klaſſe. 


(1) Sie findet innerhalb des letzten Viertel⸗ 
jahres der Ausbildungszeit an der höheren Schule 
ſtatt, der der Studienreferendar zur praktiſchen 
Unterrichtstätigkeit überwieſen iſt. Die Aufgabe 
beſtimmt der Ausbildungsleiter im Benehmen mit 
dem Fachlehrer der Klaſſe und, falls Ausbildungs⸗ 
leiter und Direktor verſchiedene Perſonen ſind, 
mit dem Direktor der Ausbildungsanſtalt. 

(2) Die Lehrprobe wird durch einen Ausſchuß 
abgenommen, deſſen Vorſitz in der Regel ein 
Referent der zuſtändigen Unterrichtsverwaltung 
übernimmt und dem der Ausbildungsleiter und 
der zuſtändige Fachausbildner angehören müſſen. 
Falls Ausbildungsleiter und Direktor verſchiedene 
Perſonen ſind, iſt ſtets auch der Direktor zu be⸗ 
teiligen. Ausnahmsweiſe kann die zuſtändige 
Unterrichtsverwaltung den Ausbildungsleiter mit 
dem Vorſitz betrauen. 


3. Die Lehrprobe vor fremder Klaſſe. 


(1) Sie findet im Rahmen der Pädagogiſchen 
Prüfung an einer höheren Schule des Prüfungs⸗ 
ortes in Gegenwart des Prüfungsausſchuſſes und 
des Fachlehrers der Klaſſe ſtatt. 

(2) Fach und Klaſſenſtufe beſtimmt der Vor⸗ 
ſitzende des Prüfungsausſchuſſes. 

(3) Die Aufgabe wird von dem Direktor der 
Schule, an der die Prüfung ſtattfindet, auf Vor⸗ 
ſchlag des Fachlehrers ausgewählt und dem Vor⸗ 
ſitzenden rechtzeitig mitgeteilt. Es iſt ſorgfältig 
darauf zu achten, daß im laufenden Unterricht 
der Klaſſe die Vorausſetzungen für eine erfolgreiche 
Durchführung der Lehrprobe gegeben ſind. Der 
Stoff der Lehrprobe ſelbſt darf noch nicht be⸗ 
handelt ſein und iſt ſo zu umgrenzen, daß er 
normalerweiſe in 35 bis 40 Minuten im weſent⸗ 
lichen erledigt werden kann. 

(4) Dem Studienreferendar wird die Aufgabe ſo 
zugeſtellt, daß zwiſchen der Mitteilung und dem Prü⸗ 
fungstag mindeſtens ein voller Unterrichtstag liegt. 

(5) Auf Wunſch muß ihm Gelegenheit gegeben 
werden, dem Unterricht der Klaſſe, in der die Lehr⸗ 
probe jtattfinden ſoll, beizuwohnen, nach Mög⸗ 
lichkeit auch in dem Fache, dem die Lehrprobe 
entnommen iſt. 

(6) Der Direktor und die Fachlehrer ſind ver⸗ 
pflichtet, dem Studienreferendar in der Bereit⸗ 
ſtellung der Literatur und der Unterrichtsmittel 
zur Hand zu gehen. 


4. Für beide 
beachten: 


(1) Vor Beginn der Lehrprobe hat der Stu⸗ 
dienreferendar dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
einen ſchriftlichen Entwurf in vierfacher Aus⸗ 
fertigung zu übergeben, aus dem der beabſichtigte 
Gang der Lehrſtunde zu erſehen iſt. Kurze 
methodiſche Ausführungen zur Begründung des 
gewählten Ganges kann er hinzufügen. 
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(2) Ein fachkundiges Mitglied des Ausſchuſſes 
fertigt eine Niederſchrift über die Lehrprobe an, 
aus der der Gang (auch etwaige Abweichungen 
von dem eingereichten Entwurf) ſowie Vorzüge 
und begangene Fehler erkennbar ſein müſſen. 

(3) Nach Beſprechung mit dem Ausſchuß, zu 
der bei der Lehrprobe vor fremder Klaſſe auch der 
Fachlehrer der Klaſſe heranzuziehen iſt, faßt der 
Vorſitzende das Ergebnis in einem der in 8 7 
genannten Urteile zuſammen oder erklärt ſie für 
nicht ausreichend. Entwurf und Niederſchrift der 
Lehrprobe vor bekannter Klaſſe ſind ſofort der 
zuſtändigen Unterrichtsverwaltung zur Weiter⸗ 
leitung für die Prüfungsakten zuzuſtellen. 

(4) Bei der Beurteilung ſollen einzelne Miß⸗ 
griffe in der Unterrichtstechnik weniger maßgebend 
ſein als die Geſamthaltung dem Stoff und den 
Schülern gegenüber. Abweichungen von dem 
vorgelegten Plan brauchen keinen Mangel zu be⸗ 
deuten. Dem Studienreferendar muß Gelegenheit 
gegeben werden, ſich hierzu und zu ſonſtigen Be⸗ 
ſonderheiten des gewählten Verfahrens zu äußern. 


8 6. 
Die mündliche Prüfung. 


1. (1) Die mündliche Prüfung wird in Gegen- 
wart des geſamten Prüfungsausſchuſſes abgehalten. 
Die Zahl der Studienreferendare, die gleichzeitig 
an einem Tage geprüft werden, ſoll in der Regel 
vier betragen. 

(2) Im Durchſchnitt iſt auf jeden Studien⸗ 
referendar eine Stunde Prüfungszeit zu rechnen. 
Der Vorſitzende entſcheidet, ob im Einzelfall die 
Zeit in mäßigem Umfang verlängert werden ſoll 
oder verkürzt werden kann. 


2. Gegenſtände der Prüfung ſind: 

&) Grundlegende Fragen der Erziehung und des 
Unterrichts einſchließlich Jugendkunde. Die 
Hauptentwicklungsſtufen der Geſchichte der Er⸗ 
ziehung, ſoweit ſie Bedeutung für die Gegen⸗ 
wart haben, grundſätzlich im Anſchluß an 
geleſene Werke. Organiſation des Schul⸗ 
weſens — Stellung des höheren Schulweſens 
im Geſamtbildungsweſen des Volkes; Fragen 
des praktiſchen Schullebens — z. B. Schul⸗ 
zucht, Schulgeſundheitspflege. 

b) Die Methodik des Unterrichts in den Prü⸗ 
fungsfächern des Studienreferendars. 


3. (1) Der beſonderen Bedeutung der Prüfung 
in den Gegenſtänden unter 2 a, namentlich in den 
grundſätzlichen Fragen der Erziehung und des 
Unterrichts im Geiſte nationalſozialiſtiſcher Welt⸗ 
anſchauung, iſt auch durch Bemeſſung der Zeit 
für dieſen Teil der Prüfung Rechnung zu tragen. 

(2) Auf allen Gebieten wird Vertrautheit mit 
dem entſprechenden nationalſozialiſtiſchen päd⸗ 
agogiſchen Schrifttum vorausgeſetzt. 

(3) Für die geſamte Prüfung gilt, daß es nicht 
auf abfragbares Einzelwiſſen ankommt, ſondern 
auf ſcharfe Erfaſſung der Grundfragen und die 
Fähigkeit, ſich mit ihnen in klarer und ſprachlich 
einwandfreier Form auseinanderzuſetzen. 
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(4) Die Auswahl der Prüfungsgegenſtände 
bleibt dem Vorſitzenden überlaſſen. Er beſtimmt 
auch die Mitglieder, die in den einzelnen Gegen⸗ 
ſtänden zu prüfen haben, ſoweit er nicht ſelbſt die 
Prüfung übernimmt. 


4. (1) Über den Verlauf der Prüfung iſt 
eine Niederſchrift aufzunehmen, aus der die ge⸗ 
ſtellten Fragen und Aufgaben ſowie die Art der 
Beantwortung und Löſung erkennbar ſein müſſen. 

(2) Das Ergebnis der Prüfung iſt für die 
Gegenſtände unter 2a gemeinſam, für die 
Methodik für jedes Fach beſonders mit einem der 
in $7 genannten Urteile zu bezeichnen oder für 
nicht ausreichend zu erklären. 


7. 
Das Ergebnis der Prüfung. 


1. (1) Der Vorſitzende ſtellt auf Grund einer 
Beſprechung mit dem Prüfungsausſchuß das Urteil 
über die Prüfung feſt. 


(2) Hierbei iſt neben den Prüfungsleiſtungen 
das Geſamtbild des werdenden Erziehers, wie es 
ſich vor allem aus den in § 2 geforderten Gutachten 
erkennen läßt, beſonders gewiſſenhaft zu werten. 


2. (1) Wenn beide Lehrproben als „nicht aus⸗ 
reichend“ beurteilt werden mußten, weil ſie ſo 
ſchwere Mängel zeigten, daß die Übertragung 
ſelbſtändigen Unterrichts an den Studien» 
referendar nicht zu verantworten wäre, ſo iſt die 
Prüfung für nicht beſtanden zu erklären. In 
dieſem Falle kann die Prüfung nach Abhaltung 
der Lehrproben abgebrochen werden. 


. (2) Steht das Ergebnis der Lehrprobe vor 
fremder Klaſſe in einem ungewöhnlichen Miß⸗ 
verhältnis zu demjenigen vor bekannter Klaſſe 
und der ſonſtigen Beurteilung, jo kann dem Stu- 
dienreferendar die Wiederholung der Lehrprobe 
155 ee Klaſſe mit neuer Aufgabe geitattet 
erden. 


(3) Das Schlußurteil iſt in dieſem Falle erſt 
nach der Wiederholung feſtzuſtellen. 


3. (1) Iſt die Prüfung beſtanden, ſo wird das 
rgebnis in eines der folgenden Urteile zuſammen⸗ 
gefaßt: 
ausreichend beſtanden, 
befriedigend beſtanden, 
gut beſtanden, 
mit Auszeichnung beſtanden. 


(2) Das Urteil „mit Auszeichnung beſtanden“ 
darf nur dann ausgeſprochen werden, wenn eine 
ganz ungewöhnliche Leiſtung vorliegt, d. h. wenn 
nach dem Geſamtergebnis der Prüfung und 
nach den Gutachten über die Ausbildungszeit 
zu erwarten iſt, daß der Studienreferendar als 
Erzieher und Lehrer Hervorragendes zu leiſten 
verſpricht. „Gut beſtanden“ bedeutet, daß der 
Prüfling in dem vorbezeichneten Sinne erheblich 
über dem Durchſchnitt ſteht, „befriedigend be⸗ 


ſtanden“, daß er über dem Durchſchnitt ſteht 
„ausreichend beſtanden“, daß er nur Durchſchnitt⸗ 
liches leiſtet. 


4. Hat der Studienreferendar die Prüfung nicht 
beſtanden, ſo beſtimmt der Vorſitzende, wann er 
früheſtens die Prüfung wiederholen kann und ob 
die ſchriftliche Arbeit für die Wiederholung an⸗ 
gerechnet wird oder ob der Studienreferendar über⸗ 
haupt für den höheren Schuldienſt nicht geeignet 
erſcheint und ſeine ſofortige Entlaſſung aus dem 
Vorbereitungsdienſt empfohlen werden muß. 


5. Studienreferendare, die zum zweiten Male die 
Prüfung nicht beſtehen, ſind aus dem höheren Schul⸗ 
dienſt zu entlaſſen. 


§ 8. 


(1) Über die beſtandene Prüfung erhält der 
Studienreferendar ein Zeugnis. 


(2) Das Zeugnis nimmt Bezug auf das Er⸗ 
gebnis der Wiſſenſchaftlichen Prüfung (Urteile in 
den einzelnen Prüfungsfächern und Geſamturteil) 
und gibt das Geſamtergebnis der Pädagogiſchen 
Prüfung an (Anlage 1 und 2). 


§ 9. 


Die Gebühren betragen für die Pädagogiſche 
Prüfung 80 RM, ebenſo für die Wiederholung der 
Prüfung. Sie ſind mit der Meldung zur Prüfung 
einzuzahlen. 


Anlage 1. 


Zeugnis 
über die Vädagogiſche Prüfung für das Lehramt 
an höheren Schulen. 
(Päd. Prüf O. vom 7. Juni 1937.) 


Herr (Fräulein) (Doktortitel, Vorname, Ruf⸗ 


a 888 0 
P e, eee e. 
(bei kleineren Orten auch Angabe des Kreiſes), 
GAigaäbe des Bekenntiſe s { 


beſtand die Wiſſenſchaftliche Prüfung für das Lehramt 
an höheren Schulen (evtl. Zuſatz: Wiederholungs- 
prüfung) vor dem Wiſſenſchaftlichen Prüfungsamt 


PETE Gr eit: 
als Hauptfach mit dem Zeugnis -....... Fi 
als Hauptfach mit dem Zeugnis i ee 


als Nebenfach (Zuſatzfach) mit dem Zeugnis 
(bei Studienreferendaren, die die Künſtleriſche 
Prüfung in der Muſik abgelegt haben:) 

beſtand die Künſtleriſche Prüfung für das Künſt⸗ 
leriſche Lehramt an höheren Schulen in Muſik vor 
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dem Künſtleriſchen Prüfungsamt in 


r I. e und die Bringt. 
(wiſſenſchaftliches Fach) vor dem Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungsamt inn iB 1 


Nach dem geſamten Ergebnis der Prüfun 
wurde ihm (ihr) das Zeugnis —genügend — gut — mit 
Auszeichnung beſtanden — zuerkannt. 

Die Vorbereitungszeit hat er (fie) am 
(Bezeichnung und Ort der Schulen) von Oſter 
ee e bis Oſtern (Herbſt) 19. abgelegt. 
(Von der vorgeſchriebenen Vorbereitungszeit ſind 
e Dutch Erlaß des de 8 
— Name der Unterrichtsverwaltung — vom 
e erlaſſen worden Vorbereitungs⸗ 
zeit iſt durch Beſchluß des Prüfungsamtes vom 
F 1 aid um ein halbes — ganzes — Jahr 
verlängert worden). 

Der Pädagogiſchen Prüfung für das Lehramt 
an höheren Schulen unterzog er (ſie) ſich am 
20208 (Angabe der Tage der mündlichen 
Prüfung). 

Herr (Fräulein) (Doktortitel, Vorname, Ruf⸗ 
ame Bil SEHE 
hat die Prüfung beſtanden, und zwar ift ihm (ihr) 
nach dem Ergebnis der praktiſchen Betätigung 
während ſeiner (ihrer) Vorbereitungszeit und der 
ſchriftlichen und mündlichen Prüfung das Zeugnis 
— ausreichend — befriedigend — gut — mit Aus⸗ 
zeichnung beſtanden — zuerkannt worden. 

Berlin, denen ee as 
in Preußen: Der Präſident des Philologiſchen 

Landesprüfungsamts, 
in den Ländern die dafür beſtimmte Stelle. 


PNF 
Anlage 2. 


Veſcheinigung 
über eine nicht beſtandene Vädagogiſche Prüfung. 
Nach den drei erſten Abſätzen der Anlage! iſt 
fortzufahren: 
Herr (Fräulein) (Doktortitel, Vorname, Ruf⸗ 
Mane) e 
hat die Prüfung nicht beſtanden und muß, wenn 


er (fie) ſich ihr nochmals unterziehen will, ein halbes 
(ein ganzes) Jahr ſeiner (ihrer) Vorbereitungszeit 
zuſetzen. 


Berlin, 108 


in Preußen: Der Präſident des Philologiſchen 
Landesprüfungsamts, 


in den Ländern die dafür beſtimmte Stelle. 


NT 


* 


Berlin, den 7. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ru ſt. 


322. Stegemanns „Geſchichte des Krieges“. 


Im Nachgang zu meinem Runderlaß vom 
11. Juni 1936 — E III a 1100/36 E II a, M — 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. S. 279). 


Der Führer und Reichskanzler hat in dieſem Jahr 
den deutſchen Schulen wiederum 10 000 Exemplare 
von Stegemanns „Geſchichte des Krieges“ 
geſpendet. 


Falls eine höhere oder mittlere Schule noch nicht 
im Beſitz dieſes Werkes ſein ſollte, ſind dieſe Schulen 
aus dieſer Zuteilung noch zu berückſichtigen. Der 
dann verbleibende Reſt iſt den Volksſchulen im 
Rahmen der nachſtehenden Zuweiſung zu über⸗ 
ſenden. Die Oberpräſidenten weiſen den Re⸗ 
gierungspräſidenten ihrer Provinz die entſprechenden 
Stücke zu. 


In dieſem Jahre werden daneben noch die Fach⸗ 
ſchulen für Maſchinenbau, Elektrotechnik, Flugzeug⸗ 
konſtruktion, Hoch- und Tiefbau, Metallverarbeitung, 
Holzverarbeitung und Textilgewerbe, Handwerker⸗ 
ſchulen, Seefahrtsſchulen, Schiffsingenieurſchulen, 
Seemaſchiniſtenſchulen, Bergſchulen, Bergvor⸗ 
ſchulen, Haushaltungs⸗ und Mädchengewerbeſchulen, 
Berufsſchulen, Werkſchulen und Handelsſchulen 
ſowie die landwirtſchaftlichen Berufs- und Fach⸗ 
ſchulen berückſichtigt. 


Einen Teil der Spende dieſes Jahres habe ich 
für beſondere Zwecke zurückbehalten. Den Unter⸗ 
richtsverwaltungen der Länder und den Ober⸗ 
präſidenten (im Benehmen mit den Regierungs⸗ 
präſidenten) ſowie dem Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und dem Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin überlaſſe 
ich es, über 10 v. H. der den Fachſchulen zugedachten 
Stücke nach freiem Ermeſſen für andere Zwecke zu 
verfügen. 


— 


Ich überweiſe hiermit der Unterrichtsverwaltung 
bzw. dem Oberpräſidenten uſw. in 


für die Volks⸗ für die 
ſchulen Fachſchulen 


(gegebenenfalls 10 v. H. 
u ae 

Stück Stück 
München 273 546 
Dresden 180 360 
Shtgart 132 264 
Karlseuhe 90 180 
Werne 84 168 
en! 51 102 
Hamburg 51 102 
Saarbrücken 27 54 
Schwerin 57 114 
Oldenbug 24 48 
Braunſchweig . . 30 60 
DENN an 24 48 
Ni 18 36 
Dei mod 10 20 
Bückeburg 5 10 
Königsberg.. 145 290 
Berlin (Stadt).. 210 420 
Berlin (Brandenburg) 105 210 
Sein 114 228 
Schneidemühl 24 48 
Bala! 219 438 
Magdeburrg 165 330 
i 92 184 
Se 160 320 
Münſte ß 246 492 
Kgſſe ! 123 246 
Nee 341 682 


(Der Anteil von Lübeck iſt Kiel zugeſchlagen, 
Koblenz und Kiel haben die von Oldenburg über⸗ 
nommenen Gebietsteile zu berückſichtigen, des⸗ 
ge en Hamburg die von Hannover und Schleswig⸗ 

olſtein ihm zugeſchlagenen Gebiete.) 


„ Die Schulaufſichtsbehörden haben unverzüglich 
leſtzuſtellen, welche Schulen für die Belieferung 
er „Geſchichte des Krieges“ in Betracht kommen, 
und haben das den betreffenden Schulleitern mit⸗ 
zuteilen. Die Schulaufſichtsbehörden verzeichnen 
dieſe Schulen mit genauer Anſchrift in einer 
Vale und ſenden dieſe ſpäteſtens bis zum 1. Auguft 
1937 der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart ein. 
Der Verlag wird die Bücher unmittelbar den Schulen 
poſtgebührenpflichtig in den Monaten Auguſt 
and September 1937 zuſenden. Die Poſtgebühren 
aben die Schulen zu tragen. Der Schulleiter hat 
ſofort nach Eingang des Werkes die im Bücherpaket 
legende Empfangsbeſtätigung an feine Schul⸗ 
aufſichtsbehörde zu ſenden. 
di Späteſtens bis zum 1. November 1937 haben 
115 Unterrichtsverwaltungen der Länder, die Ober- 
b ſidenten (die preußiſchen Regierungspräfidenten 
erichten ihren Oberpräſidenten), der Stadtpräſident 
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in Berlin und der Reichskommiſſar in Saarbrücken 
mir über die Lieferung zu berichten. 


Berlin, den 12. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (ohne 
Preußen), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin. — 
E IIIL a 1600/37, E II, E IV, EV, W, R, M. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 294.) 


323. Reichslehrplan für Schmiedefachklaſſen 
an Berufsſchulen. 


Dem Unterricht für Schmiedelehrlinge an den 
Berufsſchulen (Fortbildungsſchulen) iſt künftig der 
mit dem Reichsinnungsverband des Schmiede⸗ 
handwerks aufgeſtellte, mit dieſem Erlaß im RMin.⸗ 
Amtsbltſch Wiſſ. zur Veröffentlichung gelangende 
Reichslehrplan für Schmiedefachklaſſen an Berufs- 
ſchulen zugrunde zu legen. Abweichungen von 
dieſem ſind nur inſoweit zuläſſig, als ſolche durch 
beſondere örtliche Verhältniſſe notwendig ſind. Sie 
werden z. B. in allen den Fällen erforderlich ſein, 
in denen es nicht möglich iſt, beſondere Fachklaſſen 
für Schmiedelehrlinge zu errichten. 

Der Reichslehrplan kann von dem Reichs⸗ 
innungsverband des Schmiedehandwerks, Berlin 
SW 11, Schöneberger Straße 23, koſtenlos bezogen 
werden. Der Beſtellung iſt ein mit der Anſchrift 
des Beſtellers verſehener und freigemachter Brieſ⸗— 
umſchlag (19,5 x 12,5 cm) beizufügen. 

Berlin, den 1. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung für Berufs⸗ und Fachſchulweſen) und den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken. — E IV 3275. 


(RMinAmitsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 296.) 
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Reichslehrplan für Schmiedefachklaſſen. 
I. Fachkunde. 


Unterſtufe. 
1. Lehrjahr: Berufseinführung, Werkſtoffkunde. 
Ziel der Zwiſchenprüfung nach dem 1. Lehrjahr. 
Praktiſch: Einfaches Schmieden mit dem Hand⸗ 
hammer; vorſchriftsmäßiges Zuſchlagen; einfache 
Feilproben. 
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Theoretiſch: Werkzeuge mit Namen nennen 
und beſchreiben; Maſchinen mit Namen nennen 
und beſchreiben; Werkſtoffkenntnis: Kohle, Eiſen, 
Stahl; Vorlage des Werkſtattwochenbuches und 
genaue Erklärung der geleiſteten Arbeit. 


Berufsſchulunterricht: 


1. Der Eintritt des Lehrlings in die neue 
Arbeitsſtätte. 

2. Erſte Umſchau in der Werkſtatt: Maſchinen 
und Werkzeuge (ihre Benennung, Ver⸗ 
wendung, Aufbewahrungsort). 

3. Gefahren und ihre Verhütung im Schmiede⸗ 
handwerk. Die elektriſche Anlage in der 
Schmiede für Licht und Kraft in bezug auf 
Verhütung von Unfällen und Feuerſchäden. 

4. Naturwiſſenſchaftliche Belehrung: Die Ver⸗ 
brennung und ihre Bedeutung für den 
Schmied. 

5. Anforderungen an die Schmiedekohle. 

6. Die Feuerſtätte des Schmiedes und ihre Be⸗ 
dienung. 

7. Die Behandlung des Eiſens im Feuer. 

8. Kurzer Überblick über die Bearbeitungs⸗ 
möglichkeiten des Eiſens im warmen Zuſtand. 

9. Werkzeuge hierzu und ihre Pflege (Feuer⸗ 
zangen uſw.). 

10. Worauf iſt beim Zuſchlagen zu achten? Zweck, 
Gefahren, die Hammerſprache des Schmiedes. 

11. Kurzer Überblick über die Bearbeitungs⸗ 
möglichkeiten des Eiſens im kalten Zuſtand. 

12. Kurze Belehrung über Eigenart, Wirkungs⸗ 
weiſe und Pflege der vom Lehrling hierzu 
benutzten Werkzeuge. 

13. Das Meſſen bei der Arbeit am Feuer. 


Der Werkſtoff des Schmiedes. 


14. Chemiſch⸗phyſikaliſche Vorbelehrungen, die 
zum Verſtändnis der Werkſtoffkunde not⸗ 
wendig ſind: Verbindung, Härte, Feſtigkeit, 
Dehnung, Slaftizität, Sprödigkeit uſw. 

15. Erze und Kohlen als Ausgangsſtoffe für die 
Eiſengewinnung. (1 Stunde.) 

16. Das Roheiſen. 

17. Seine Weiterverarbeitung zu Gußeiſen, Fluß⸗ 
ſtahl, Schweißſtahl. Hierbei iſt weniger Wert 
auf den Gewinnungsvorgang als auf die 
Eigenſchaften und den Verwendungszweck des 
gewonnenen Produktes zu legen. 

18. Das Tempern (Taueiſen) und Zementieren. 

19. Schädigende Einwirkungen auf das Eiſen und 
ihre Verhütung: Sauerſtoff, Schwefel, 
Phosphor. 

20. Metalle, die der Schmied gelegentlich ver⸗ 
wendet. (Kurz.) 


Mittelſtufe. 
2. Lehrjahr: Arbeits⸗ und Werkzeugkunde. 


Zwiſchenprüfung: 

Praktiſch: Schmieden und leichtere Feuer⸗ 
ſchweißung, Warmbiegen, Feilproben, fachgemäße 
Feuerhaltung, Unterhauen, Zunieten und Fertig⸗ 
machen des Hufes. 


Theoretiſch: Gründliche Kenntnis der ver- 
arbeiteten Materialien; Kenntniſſe der Vorgänge 
beim Stauchen, Lochen, Biegen uſw.; Kenntnis 
der Unfallverhütungsvorſchriften; Vorlage des 
Werkſtattwochenbuches und Erklärung der ge⸗ 
leiſteten Arbeiten. 


Berufsſchulunterricht: 


1. Die Handelsformen des Eiſens und Stahles 
(Stab⸗, Formeiſen, Bleche, Rohre, Draht) und 
ihre normengemäße Bezeichnung. 

2. Arbeitskunde des Schmiedes. Bearbeitung des 
Eiſens im warmen Zuſtand: Strecken — 
Stauchen; Biegen — Verdrehen; Abſetzen, 
Abhauen, Spalten, Schlitzen; Lochen; Härten; 
die Feuerſchweißung; die Gasſchmelz⸗ 
ſchweißung. 

3. Werkzeugkunde des Schmiedes — parallel⸗ 
laufend der Arbeitskunde: Phyſikaliſcher Vor⸗ 
kurs über Hebel, Keil, Rolle, Schraube uſw. 
Formgebende Werkzeuge: Amboß, 
Hammer, Abſchrot, Geſenke uſw. Feſt⸗ 
bDaltenme Werkzeuge: Zangen, 
Schraubſtock, Schlüſſel uſw. Meßwerkzeuge. 

4. Unfallverhütungsvorſchriften. 


Oberſtufe. 


3. Lehrjahr: Arbeits⸗ und Werkzeugkunde (Fort⸗ 
ſetzung), Wagenbau. 


Zwiſchenprüfung. 
Praktiſch: Schmieden unter zwei Hämmern — 
Feuerſchweißen — Scharfkantiges Biegen — In⸗ 
ſtandſetzung von Werkzeugen (Feilen, Härten). 


Theoretiſch: Gründliche Werkzeug⸗ und 
Maſchinenkunde. Das Härten je nach Gebrauchs⸗ 
zweck. Grundlagen der Koſtenberechnung. Vor⸗ 
lage des Werkſtattbuches und Erklärung der 
Arbeiten. Aufſatz: Fachliche Gliederung des 
Handwerkes. 


Berufsſchulunterricht: 


1. Arbeitskunde: Bearbeitung des Eiſens im 
kalten Zuſtand: 
a) der Schneidvorgang und die Spanbildung 
(allgemein); 
b) das Meißeln; 
e) das Sägen, Abſcheren, Stanzen: 
d) das Feilen; 
e) das Schmirgeln und Schleifen; 
f) das Bohren (ſehr ausführlich); 
g) unlösbare Verbindungen: Nieten — Löten; 
h) lösbare Verbindungen: Schrauben uſw.; 
1) Gewindeſchneiden. 


2. Werkzeugkunde — der Arbeitskunde parallel⸗ 
laufend: Schneidende Werkzeuge: 
Meißel, Säge, Schere, Stanze, Feile, Schleif⸗ 
ſcheiben, Bohrer, Bohrmaſchine, Schneid⸗ 
kluppe. 

Die Transmiſſionsanlage in der Schmiede. 
Die elektriſche Licht⸗ und Kraftanlage in der 
Schmiedewerkſtatt. (Die theoretiſchen Grund⸗ 
lagen ſind nur ſoweit zu behandeln, als ſie für 
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4. 


die ſachgemäße Bedienung und Behandlung 
dieſer Anlagen erforderlich ſind). 


Die verſchiedenen Maſchinen in der Schmiede. 


3. Wagenbau: 
a) Geſchichtliches; 
b) die Räder; 
c) die Achſen; 
d) die Feder und ihre Anbringung; 
e) die Hemmvorrichtungen; 
f) die Wagengeſtelle und ihre Beſchläge. 


Aufbauklaſſe. 


Lehrjahr: Anhängerbau, Kraftwagen- und Land⸗ 
maſchinenreparatur. 


Zwiſchenprüfung. 


Erweiterte Werkſtücklehre und Arbeitskunde. Die 


Zwiſchenprüfung wird erſetzt durch die Geſellen⸗ 
prüfung: Erweiterte und vertiefte Kenntniſſe und 
Fertigkeiten der Grundforderungen der drei erſten 
Lehrjahre; außerdem: Beherrſchung des Autogen- 
ſchweißens; Grundlagen des Hufbeſchlags (prak⸗ 
tiſch und theoretiſch); Grundlagen der Koſten⸗ 
berechnung; Grundlagen der Buchführung; Leſen 
kl Anfertigen von Zeichnungen einfacher Arbeits» 
tücke. 


Berufsſchulunterricht: 


1. Anhängerbau und reparatur. 
2. Kraftwagenbau und «reparatur. 
3. Reparatur landwirtſchaftlicher 
Mähmaſchine, Wendemaſchine, 
Futterſchneidmaſchine uſw. 
(Zu 1—3: Kurzer Einblick in den Bau und 
die Wirkungsweiſe, vorkommende Repara⸗ 
turen.) 


4. Schwierige Arbeits⸗ und Werkzeugkunde: 
a) die Elektroſchweißung und ihre Apparate; 
b) Krafthämmer; 
c) Drehen — Drehbank; 
d) Fräſen — Fräsmaſchine uſw. 


Maſchinen: 
Sämaſchine, 


II. Fachrechnen. 


(Vgl. Dittmann, Das berufliche Rechnen des 
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Schmiedes.) 


Anterſtufe. 1. Lehrjahr. 


Feſtlegung der mitgebrachten Rechenfertigkeiten 


durch Probearbeit über alle Rechenarten. 


Regelmäßige Kopfrechenübungen über die Grund⸗ 


rechnungsarten, Bruchrechnung, Prozentrechnung 
(5-Minuten-Rechnen möglichſt zu Beginn jeder 
Rechenſtunde). 


Schätzen und Meſſen von Längen. 
Umrechnen von Zoll in 
Die Maßeinheiten, ihre techniſch richtige Schreib⸗ 


Meter. 


weiſe, ihr Verhältnis zueinander. 


Winkelmeſſen und Winkelrechnen. 
Umfang⸗ und Flächenberechnung in Verbindung 


mit dem Fachzeichnen (Formeln). 


8. 


Umſtellen von Formeln. 


9. Körper⸗ und Oberflächenberechnung der Grund» 


Ne} A fer) ot He SC} 8 — 
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körper in Verbindung mit dem Fachzeichnen. 


Mittelſtufe. 2. Lehrjahr. 


Laufende Übungen im Kopfrechnen. 


Flächen⸗ 


und Körperberechnung zuſammen⸗ 
geſetzter Flächen und Körper als Wiederholung. 


. Gewichtsberechnung des Eiſens mittels Einheits⸗ 


gewicht. 


. Gewichtsbeſtimmung mittels Tabelle (Tabellen⸗ 


leſen). 


. Materialmengenberechnung zu einzelnen Arbeits⸗ 


ſtücken. 


. Materialpreisberechnung zu einzelnen Arbeits⸗ 


ſtücken. 


Leichte Aufgaben aus der Feſtigkeitslehre. 
Berechnungen aus der Mechanik: Hebel, Keil, 


ſchiefe Ebene, Rolle, Flaſchenzug uſw. 


. Rohlängenberechnung: Rundeiſen in Vierkant⸗ 


eifen und umgekehrt; Rund- und Vierkanteiſen 
in ausgeſchmiedeten Formen uſw. 


Oberſtufe. 3. Lehrjahr. 


Laufende Übungen im Kopfrechnen. 
. Materialmengen⸗ und 


⸗preisberechnungen 
(Wiederholung). 

Der Riemen⸗ und Räderantrieb. 

Die Überſetzung. 


. Umfangs⸗ und Schnittgeſchwindigkeiten. 

. Wirkungsweiſe der Schrauben. 

. Reiflängenberechnung (neutrale Faſer). 
Laderaum und Ladegewicht des Kaſtenwagens. 
Berechnung der Bremswirkung. 

. Die „Falſche Waage“ (Zugvorrichtung — Laſt⸗ 


verteilung). 


„Berechnung der Mittelachſe. 
. Einfache Kalkulationsbeiſpiele in Arbeitsgängen 


gezeichneter Arbeitsſtücke (Zeichenlehrgang von 
Dittmann). 


Aufbauklaſſe. 4. Lehrjahr. 


. Laufende Übungen im Kopfrechnen. 
Laderaum und Ladegewicht des Anhängers. 
. Die Errechnung der Werte für das vorgeſchriebene 


Typenſchild. 


Überſetzungen (Wiederholung). 
Aufgaben über wirtſchaftliche Ausnutzung von 


Drehbank und Fräsmaſchine. 


. Kalkulation einzelner Arbeitsſtücke. 
. Kalkulation des Geſellenſtückes. 
Wirtſchaftliches Rechnen als Erſatz für die ſyſte⸗ 


matiſche Buchführung, z. B 


a) Welche Werte ſtecken in einer Schmiede⸗ 
werkſtatt? 

b) Abſchreibungen als Übung der Prozent- 
rechnung. 

c) Zinsverluſt durch die Schmiedeanlage. 

d) Geldwert der Arbeitszeit (Lohnberechnung 
einer Schmiedebelegſchaft). 

e) Unproduktive und produktive Löhne. 
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k) Zinsverluſt durch Außenſtände. 

g) Jahresmaterialbedarf. Selbſt⸗ 

h) Geſamtjahreslohn einſchließlich 7 koſte 
Meiſterlohn. oſten. 

i) Geſamtkoſten eines Jahres. . 

k) Wert der Geſamtjahresproduktion. 

J) Gewinnberechnung. 


III. Fachzeichnen. 


(Vgl. Dittmann, Das berufliche Zeichnen des 
Sei mieden und dazu Aufgabenheft für Schüler.) 


Anterſtufe. 1. Lehrjahr. 


Einführung und Übung der Blockſchrift. (Weitere 
Übung, ſobald ſich Gelegenheit bietet.) 

.Darſtellung und Bemaßung der Grundkörper in 
dreifacher Anſicht. 

Modellaufnahmen fachlicher Gegenſtände in drei⸗ 
facher Anſicht: Flach-, Rundeiſen uſw. 

4. Schnittzeichnen (einfache Schnitte). 

9. Ergänzungszeichnen, Modellierübungen, maß⸗ 

gerechte Darſtellungen ſind bei paſſenden Ge⸗ 

legenheiten zu pflegen. 


Mittelſtufe. 2. Lehrjahr. 


. Darftellung einer Fachzeichnung von einfachen 
Arbeitsſtücken, z. B. Nabenringe, Kettenringe, 
Lohne, Ringlohne, Abſchrot, Geſenke, Mittel⸗ 
achſenteil mit Lappen, ſonſtige einfache Wagen⸗ 
beſchlagteile. 


„Zeichneriſche Darſtellung von Arbeitsgängen, 
z. B. der Schmiedenagel, Scherbaumkramme, 
Einſtecköſe, Spannagel, das Schmieden eines 
Ringes. 

„Zeichneriſche Ergänzung der Arbeitskunde, z. B. 
das Abſetzen; das Ausſpitzen; Darſtellung von 
Löchern im Flacheiſen; Splintlöcher im Rund⸗ 
eiſen; Halbrund⸗ und Senknietdarſtellung: Be⸗ 
maßung der Gewindearten; Sinnbilder für 
Wagenſchrauben; das Lochen mit dem Loch⸗ 
und Splinthammer uſw. 


Oberſtufe. 3. Lehrjahr. 


. Weitere Anfertigung von Fachzeichnungen bzw. 
Arbeitsgängen von ſchwierigeren Arbeitsſtücken, 
3. B. Ortsſcheitmittelkappe, Bremsbock, Feder⸗ 
ſchuh, Beil, Deichſelbeſchlag, Federgehänge, 
Federbock, Verbindung von Federbock und -ſchuh. 
. Darftellung zuſammengeſetzter Wagenteile und 
Herauszeichnen von Einzelteilen: Bremsvorrich⸗ 
tungen, Zugvorrichtungen, Federverbindungen. 


Aufbauklaſſe. 4. Lehrjahr. 


Aus dem Anhänger-, Kraftwagen⸗ und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinenbau ſind Einzelteile und 
Beſchläge, ſoweit ſie für die Berufsarbeit des 


Schmiedes von Intereſſe ſind, zeichneriſch dar⸗ 
zuſtellen. Auch ſind Einzelteile zwecks Erreichung 
einer beſtimmten Wirkung zuſammengeſetzt dar⸗ 
zuſtellen. 


IV. Hufbeſchlag. 
Anterſtufe. 1. Lehrjahr. 


. Einführung. 


1. Der Bede auf der Beſchlagbrücke. 

2. ſicht Behand ung des Pferdes (Ruhe — Vor⸗ 
icht!). 

3. Das Anbinden des Pferdes. 

4. Das Aufhalten des Pferdes. 

5. Zweck und Nutzen des Hufbeſchlages. 


„ Kenntnifje, die zur ſachgemäßen Ausführung des 


Hufbeſchlages nötig ſind: 
1. Der Bau des Pferdekörpers (Knochengerüſt — 
Knochenverbindungen), kurze Überſicht. 
2. Der Fuß des Pferdes: 
a) Knochen, 
b) Gelenke, 
c) Sehnen. 
3. Schutz⸗ und Aufbauorgane des Hufes: 
a) Huflederhaut (Bau, Blutgefäße, Nerven), 
b) Hornkapſel. 
. Der Hufmechanismus. h 
5. Der Hufin Verbindung mit dem Schenfel — 
Hufſtellungen. 
6. Der Huf der regelmäßigen Stellung. 
. Der Huf der unregelmäßigen Stellungen. 
8. Einwirkung der Körperlaſt auf die Hufe. 


Ha 


-ı 


Mittelſtufe. 2. Lehrjahr. 


.Das Hufeiſen. 


1. Material zur Herſtellung. 

2. Werkzeuge zur Herſtellung. 

3. Eigenſchaften des 5 Hufeiſens: 
Breite, Stärke, Ränder, Falz, Nagellöcher. 

4. Arten der Hufeiſen: Vordereiſen, Röterezſen, 
Stolleneiſen, Griffeiſen, geſchloſſene Eiſen, 
halbmondförmige Eiſen, ¾ Eiſen. 

5. Das Schmieden der Hufeiſen. 

6. Fabrikeiſen und ihre weitere Behandlung. 


.Die Hufnägel. 


1. Arten. 
2. Verwendungszweck. 


. Die Beſchlagshandlung. 
U 


Beſchlag werkzeuge: 
a) Arten, 
b) Aufbewahren und Pflege. 
2. Beurteilung des Pferdes vor dem Beſchlag: 
a) im Stand der Ruhe, 
b) in der Bewegung (Schritt — Trab). 
3. Das alte Hufeiſen: 
a) Abnahme, 
b) Beurteilung. 
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4. Die Zubereitung des Hufes für den Beſchlag. 
5. Das neue Hufeiſen: 

a) Richten und Aufpaſſen, 

b) Aufnageln und Zunieten. 


6. Beurteilung des Pferdes nach dem Beſchlag. 


Oberſtufe. 3. Lehrjahr. 
Der Beſchlag: 


1. des regelmäßigen Hufes, 
2. des weiten Hufes, 
3. des engen Hufes, 
4. des einfachen Schiefhufes, 
5. der fehlerhaften Gangarten: 
a) das Sichſtreifen, 
b) das Sichgreifen, 
e) der ſchleifende Gang. 
6. Beſchlag für beſondere Gebrauchszwecke: 
a) Kutſchpferde, 
b) Zug⸗ und Laſtpferde, 
c) Reitpferde, 
d) Rennpferde. 


Aufbauklaſſe. 4. Lehrjahr. 
A. Der Beſchlag (Fortſetzung). 
1. Für glatte Fahrſtraßen: Taueiſen, Eiſen mit 
Einlagen. 
2. Der Winterbeſchlag: 
2) Schärfen mit Eisnägeln, 
b) Schärfen mit Stollen und Griffen, 


o) Schärfen mit auswechſelbaren Stollen, 
d) Schärfen mit auswechſelbaren Griffen. 


3. Der Beſchlag von Hufen mit veränderter 
Form. 


4. Der Beſchlag kranker Hufe (Tierarzt). 
Hufpflege. 
Haftung beim Hufbeſchlag. 


Das deutſche Pferd — ein wichtiges und wert⸗ 
volles Volksvermögen. 


Geſetzliche Beſtimmungen über die Ausübung 
des Hufbeſchlages (Hufbeſchlaglehrſchmiede). 


E 2 8 


324. Reichsfachſchulverzeichnis. 


. Nach der Einſetzung der Deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft als Geſamtvertretung aller Studierenden an 
den deutſchen Hoch⸗ und Fachſchulen und der 
erfolgten Auflöſung der Deutſchen Fachſchulſchaft, 
die mit Erlaß vom 2. März 1937 — W 697 E IV — 
(RMinAmtsbl OtſchWiſſ. S. 119) erfolgte, ſetze ich 
das bisherige Reichsfachſchulſchaftsverzeichnis außer 
Kraft. Gleichzeitig aber führe ich dieſe Liſte als 
Reich. Fes Verzeichnis der Fachſchulen im Deutſchen 


4. Ortliche Studentenſchaften werden vom Reichs⸗ 
ſtudentenführer im Einvernehmen mit mir künftig 
nur an ſolchen Anſtalten dieſes Verzeichniſſes 


gebildet, die nach Umfang, Aufbau und Dauer des 
Studiums die Vorausſetzungen für eine eigen⸗ 
N ſtudentiſche Selbſtverwaltung ab⸗ 
geben. 

Die wirtſchaftliche, ſoziale und geſundheitliche 
Betreuung der Studierenden bleibt bei den An⸗ 
ſtalten mit örtlichen Studentenſchaften Aufgabe des 
Reichsſtudentenwerks. 

Sie wird bei Anſtalten, die der ehemaligen 
Deutſchen Fachſchulſchaft angehörten, an denen aber 
keine Studentenſchaft gebildet wird, von mir weiter⸗ 
geführt. Ich werde mich dazu der Einrichtungen des 
Reichsſtudentenwerks bedienen. 


Berlin, den 2. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußische Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten, die Preußiſchen 
Oberbergämter, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für Berufs⸗ 
und Fachſchulweſen) und den Herrn Reichs- 
kommiſſar für das Saarland in Saarbrücken. — 
E IV 4776 W J (b). 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 299.) 


325. Ausbildung für das Lehramt der 
Landwirtſchaft. 


Den Anwärtern für das Lehramt der Land⸗ 
wirtſchaft, die ſich im Vorbereitungsdienſt befinden, 
wird während der einjährigen Ausbildung in der 
Wirtſchaftsberatung an einer anerkannten Land⸗ 
wirtſchaftsſchule ein Urlaub von vierzehn Tagen 
gewährt. Die zeitliche Feſtſetzung des Urlaubs 
erfolgt, ſoweit der Reichsnährſtand Träger der 
landwirtſchaftlichen Fachſchulen iſt, durch dieſen und 
iſt den Unterrichtsverwaltungen (in Preußen: den 
Regierungspräſidenten) anzuzeigen. In den Län⸗ 
dern Bayern, Württemberg und Baden bleibt die 
Regelung der Urlaubserteilung den Unterrichts⸗ 
verwaltungen überlaſſen. Während des unterricht⸗ 
lichen Ausbildungsjahres regelt ſich der Urlaub nach 
den Hochſchul- und Schulferien. 

Übungen in der Wehrmacht können bis zur 
Dauer von acht Wochen auf jedes Jahr des Vor⸗ 
bereitungsdienſtes für das Lehramt der Land- 
wirtſchaft angerechnet werden. 


Berlin, den 29. Mai 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten und den Reichs⸗ 
nährſtand (Verwaltungsamt) in Berlin SW 11. — 
E V 1967 (b). 

(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 299.) 
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b) Für Preußen 


326. Statiſtiſche Mitteilungen über die Volksſchulen und die mittleren Schulen in Preußen. 
(Stand vom 15. Mai 1936.) 


1936 1935 
A. Offentliche Volksſchulen 
(einſchl. Hilfs⸗ und Minderheitsſchulen). 
Zahl der Volksſchule ns Re 32 720 32 742 
ahh der Bolksſchulktaſſee rr: 113 867 114 892 
Danny dd WE 19 083 19 600 
Dlübchentlalens fu. se rag ae 8 18 892 19 318 
Gemidte/Rlaen ML er Er 75 892 75 974 
ahh schnee; 4820 405 4 908 852 
Danon: uahen e er 2 444 686 2 490 657 
Mädchen:; ee. ee 2 375 719 2 418 195 
Zahl der beſetzten planmäßigen Schulſtelle n. 103 672 102 724 
Davon: für männliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte. 77 699 76 904 
für weibliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte 25 978 25 820 
Zahl der unbeſetzten und auch nicht auftragsweiſe durch eine beſondere 
Lehrkraft verwalteten Schulſtelle n. N 285 559 
Davon: für männliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte 218 — 
für weibliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte 67 — 
Es entfielen durchſchnittlich Schulkinder: 
a)sauf eine Klaſſee 2 ee Kr 42,3 2,2 
und zwar: in den Stadtkreiſen 43,6 43,7 
m den ae,, 41,2 42,2 
b) auf eine planmäßige Schulftelle . . 2. oo 46,5 47,8 
und zwar: in den Stadtkreiſen. 43,7 44.5 
den nn 48,1 49,7 
c) auf eine hauptamtlich beſchäftigte Lehrperſo n. 45,1 45,2 
und zwar: in den Stadtkreiſen. 42,4 a2, 
den an 46,4 46,6 


Von den öffentlichen Volksſchulen waren: 


euangeliichl ß Se ee ee RE 22 791 22 802 
kaholiſch rn r ee Pe ae 8 678 8.698 
paritätiich; Mair N N 1208 1139 
Üraelitiih „mr were Eee 43 43 


Von den öffentlichen Volksſchulen :) hatten Stufen, d. h. lehrplanmäßig 
aufſteigende Klaſſen: 


L. Stufe 13 610 13 586 
2 Stufen = A , 5 780 5 940 
3. Stüf enn RE 4867 5.003 
4 Stufen ee, N 1844 1935 
„ Stüifenßn a rd 835 848 
6. Stufen; re N 966 1073 
Stufen BEE ER TEE 2 000 2 068 
8 Sküfenn En EC 2275 2212 
IE Skufen ; ER 19 17 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen: e Ban — * 
A auptamtlich bc; 78 716 28 202 79 822 28 883 
Darunter Fachlehrer für Zeichnen, Muftk, Turnen, Hauswirtſchaft uſw. 284 4022 75 3 585 
D ebengmtuch eh!!!! 83 1384 — — 
Darunter Fachlehrer für Zeichnen, Muſik, Turnen, Hauswirtſchaft uſw. 17 1335 = = 


) Ohne Berlin. Nach Mitteilung der Hauptſchulverwaltung Berlin waren 1936 keine unbeſetzten Schulſtellen vorhanden 
(1935 = 386). — 2) 1936 ohne Hilfsſchulen. 


— 
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Die hauptamtlich beſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen nach der 
Religionszugehörigkeit: 


le ee eee 
pee 5 e de ee 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſe m UUUUU•U e': 
keiner Religionsgemeinſchaft zugehörig 


Die Schulkinder nach der Religionszugehörigkeit: 


evangeliſch 
römiſch⸗katholiſch 
eee ee eee e 
iſraelitiſ 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſe wõm:et n 
keiner Religionsgemeinſchaft zugehörig 


)) T : „%„%—rꝗę ne 


e eee 


Die Schulkinder nach der raſſiſchen Zugehörigkeit: 


deutſchen oder artverwandten Blutes 
jüdiſch 
jüdiſch⸗miſchblütig 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammun g 


Von den Schulkindern befanden ſich: 


!, ee 
U e eee ee eee, 
in gehobenen Klaſſen innerhalb der Schulpflich eee. 
in gehobenen Klaſſen außerhalb der Schulpflich e... 
e een een se 


Es ſind am Schluß des Schuljahres entlaſſen worden 


F eee e e ee e e 
Mädchen 


＋’IVL5ß f V 


Gehobene (Aufbaus) Klaſſen an den öffentlichen Volksſchulen: 
Volksſchulen mit gehobenen (Aufbau-) Klaſſen 


2 e e e e, ee ee 


Davon mit Schülern: 
innerhalb der Schulpflicht 
e ee ee eee en, 


ee e ee eee e e eee ee enlanıe a 0 © urn = 


Offentliche Hilfsſchulen und Hilfsſchulklaſſen an öffentlichen 
Volksſchulen: 


Selbſtändige Hilfsſchulee nnd. 


Ser are 4. ee 
nn ee N 


1936 1935 
männlich weiblich männlich weiblich 
54 957 15 343 (54 659) (14 400) 
23 510 12 783 (22 399) (11 882) 
15 9 (10) (6) 
80 25 (94) (24) 
46 9 7 1) 
108 33 (51) (13) 
(die eingeklammerten Zahlen 
Knaben Mädchen ohne Hilfs⸗ und Erſatzlehrer) 
1549 125 1504 270 3 116 577 
867 380 845 185 1 737 682 
4615 4526 6107 
6 034 6 062 14 537 
772 686 813 
16 760 14 990 34 136 
2 435 395 2 366 583 — 
5 969 5 946 
2 495 2 428 ie 
827 762 — ö 
Knaben Mädchen 
1400 071 1328 201 1424 475 1351 787 
995 869 1012 477 1018 520 1032 659 
10 685 7782 10 467 8.068 
3052 2399 2 996 2 330 
33 988 23179 34199 23 351 
1021 1681 — — 
626 955 642 624 
318 952 327 797 
308 003 314 827 
1935/36 1934/35 
605 075 619 702 
304 328 310 049 
300 747 309 653 
219 224 
851 852 
642 644 
209 208 
23 918 23 861 
13 737 13 463 
10181 10 398 
524 527 
2 208 2221 
52 354 52 402 
31166 31126 
21188 21 276 
127 138 
192 199 
4813 5148 
2822 3 073 
5 2 075 


302 e eee 


B. Private Volksſchulen 
(einſchl. Hilfs⸗ und Minderheitsſchulen). 


Zahl der Schulen 303 290 
Davon: evangeſſ ff 96 83 
katholiſch ß) 148 153 
paritätiſch⸗ d Do Lee Pa RR 24 26 
Iſkaelitiſch ) 35 28 
Sahlsver_ Schyulklaitenene wu Sr 774 fr 798 — 
Lehrer Lehrerinnen Lehrer Lehrerinnen 
Zahl der hauptamtlich beſchäftigten Lehrperſonen 373 439 363 380 
Knaben Mädchen Knaben Mädchen 
Zahl der Schülkn dee ;?r 10 875 9 764 10 515 9 337 
Dagon; evangelſ sn 2 366 2.659 5.138 
kömiſch⸗ zatholiſ Ra 4110 3049 7202 
andere chriſtliche Bekennn , 43 53 130 
teaelifiich e , 4318 3 943 7276 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſeee. 1 4 5 
keiner Religionsgemeinſchaft zugehörig 37 56 101 
deutſchen oder artverwandten Blutes — 6474 5 726 — 
jüldiſc :: TE NER 4313 3 936 — 
jüdiſch⸗miſchblütie g r ER 78 94 = 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammun ggg... 10 8 — 5 
C. Offentliche und private mittlere Schulen. öffentlich privat öffentlich privat 
Zahl der SchulenNngsmznx 597 434 591 422 
Davon; Fabenſc len 108 832 112 67 
DMapdenihulenen Fa RE AE 132 106 136 109 
Schulen mit getrennten Zügen für Knaben und Mädchen 71 4 68 4 
Schulen für Knaben und Mädchen gemeinfam...... 286 242 275 242 
Zahl der Klaſe nag 5 158 2 244 5119 2.024 
Dabon an Mittelfenrnnsn 4 703 601 4673 589 
Rektoratſchuln eee 8 455 756 446 754 
isn Scl! — 887 — 681 
Zahl der Schulkinde ns 164 003 33 780 165 069 30 497 
Davon Knabennnnmnn.. ee ee 86 232 17 829 86 501 14 794 
Mädchen : ee e 15 951 78 568 15 703 
Zahl der hauptamtlich beſchäftigten Lehrperſonen 6 383 2179 6 469 2101 
Danon: Lehre 2s 4044 1190 4 068 1045 
Sehreriunen n 2339 989 2401 1056 
Art der öffentlichen mittleren Schulen: 


Schulen mit Schülern Schulen mit Schülern 


Mittelſchulen: 
anerkannt RE 490 154 692 481 156 163 
nicht anerlannie ee 13 1449 16 1502 

Rektoratſchulen: a 
in näherer Beziehung zu einer höheren Schule 12 | 98621 a 9125 
nicht in näherer Beziehung zu einer höheren Schule 

Art der privaten mittleren Schulen: 

Mittelſchulen: 
anerkannte 52 7412 52 7383 
Richt anerkannte 57 3 420 59 3 306 

Reltoratſchulen: 
in näherer Beziehung zu einer höheren Schule 64 3 901 65 3970 
nicht in näherer Beziehung zu einer höheren Schule 110 6471 118 5170 

Sonſtige mittlere Schulen: 

15 ſechsſtuſtge 23235 a 5 es 7¹ 5 309 65 4 685 

neunſtufige (Vorbereitungsanſtalternrn)¶ͤͤ¶ ss 40 5 073 35 4085 
MISESOnDerchntalier ß, 40 3194 28 1898 
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1936 1935 
TT.... ——. ——. — u 
Die Schüler der öffentlichen mittleren Schulen nach der Religions» | Mittelſchulen Rektoratſchulen] Mittelſchulen Rektoratſchulen 
zugehörigkeit: 
f ee 129 124 3 686 130 892 3 489 
römiſch katholisch ff.. . 24 256 4 091 23 896 3 823 
andere chriſtliche Bekenntniſſeee ! 291 15 221 5 
Uieltſe e eee 1710 48 2104 68 
andere nſchtchriſtliche Bekenninifle . . 2 oo oo oo. 149 1 76 10 
feiner Religionsgemeinſchaft zugehörig. 611 21 476 9) 
Zuſammen 156 141 7 862 157 665 7 404 
Die Schüler der öffentlichen mittleren Schulen nach der raſſiſchen 
Zugehörigkeit: 
deutſchen oder artverwandten Blutes. 154 075 7796 — — 
US 0 Biol 5 ee a 1710 48 = — 
BEER © an eo 335 18 — — 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammun g. 21 = = = 
Zuſammen (mie oben) 156 141 7862 — | — 
Di 1 i $ A Mittels Rektorat fonftige | Mittel: | Rektorat: | fonftige 
een mittleren Schulen nach der Religions⸗ ſchulen ſchulen Schulen] schulen ſchulen Schulen 
af) ee 4361 4513 8575 4 580 4 416 6948 
ie , ̃ — 6311 4252 4245 5 919 4332 3178 
ondere chriſtliche Bekenniniffe. . 22... on 2 7 9 3 7 15 
CV'))Cͤͤ ee EN 138 582 683 172 376 482 
andere nichtchriftliche Bekenntnifle . . oo. oc 4 2 6 — 4 2 
keiner Religtonsgemeinſchaft zugehörktg g. 16 16 58 15 5 43 
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Die Schüler der privaten mittleren Schulen nach der raſſiſchen 
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c ee 43 38 99 = = Zu 
fonftiger fremdraſſiger Abſtammun g. 1 = 6 — — = 
Zuſammen (wie oben) . | 10832 9372 13576 ee == 
Hauptamtlich beſchäftigte Lehrperſonen: männlich weiblich männlich weiblich 
Öffentliche mittlere Schulen. 4.044 2339 4.068 2 401 
Davon: an den Mittelſchulen. 3722 2202 3754 2277 
En We G ee 322 137 314 124 
a ETC 1190 989 1045 1056 
Davon: an den Mittelſchu len. 132 488 141 520 
f en 320 346 327 376 
an den fonftigen Schulen. 738 155 577 160 
nebenamtlich nebenberuflich nebenamtlich nebenberuflich 
Rebenamtlich und nebenberuflich beſchäftigte Lehrperfonen: männl. weibl. männl. weibl. | männl. weibl. männl. weibl. 
Öffentliche mittlere Schulen. 188 234 | 262 | er 245 272 89 
Davon: an den Mittelſchule n. 129 190 173 75 162 202 172 70 
, en 59 44 89 14 50 43 100 19 
ar Bla: 8 326 246 282 118 269 227 267 130 
Davon: an den Mittelſchulen . 72 52 52 136 73 55 
MED EIIESREESOTÜLIIDIL ICE EEE 71 50 102 38 75 51 106 49 
EA E e Schulen 8 192 49 108 28 | 142 40 88 26 


Berlin, den 22. Mai 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Minifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Frank. 
Bekanntmachung. — E IIe 991. 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 300.) 
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327. Wegfall des Fremdenſchulgeldes. 


Nachdem die Beſtimmungen des $ 6 des Volks⸗ 
ſchulunterhaltungsgeſetzes vom 28. Juli 1906 in 
das Volksſchulfinanzgeſetz vom 2. Dezember 1936 
(GS. S. 161) nicht übernommen worden ſind, kann 
für den Schulbeſuch nichteinheimiſcher Kinder ein 
Fremdenſchulgeld nicht mehr erhoben werden, und 
zwar auch dann nicht, wenn im Einzelfall die Eltern 
bereit ſein ſollten, hierüber freiwillige Ver⸗ 
einbarungen mit den Gemeinden zu treffen. Wenn 
ein öffentliches Intereſſe beſteht, daß Kinder ihrer 
Schulpflicht außerhalb ihrer Heimatgemeinde ge⸗ 
nügen, geben die Vorſchriften der §§7 und 8 des 
Volksſchulfinanzgeſetzes beim Vorliegen der geſetz⸗ 
lichen Vorausſetzungen die Möglichkeit, Schulkinder 
von Aufſichts wegen einer anderen Gemeinde gaſt⸗ 
weiſe zuzuweiſen und die Heimatgemeinde zur 
Zahlung eines Gaſtſchulbeitrages heranzuziehen. 
Auf Nr. 15 Abſ. 10 der Ausführungsanweiſung zum 
Volksſchulfinanzgeſetz wird verwieſen. Im übrigen 
beſtehen dagegen keine Bedenken, daß Gemeinden 
unentgeltlich auch nichteinheimiſche Kinder in ihre 
Volksſchulen aufnehmen. 

Kurorten und Erholungsorten, denen durch die 
Beſchulung nichteinheimiſcher Kinder Mehrleiſtungen 
für die Volksſchule erwachſen und die mit dem 
Wegfall des Fremdenſchulgeldes die Gegenleiſtung 
hierfür verlieren, kann erforderlichenfalls mit Er⸗ 
gänzungszuſchüſſen geholfen werden. Das gleiche 
gilt für Gemeinden, in denen ſich Anſtalten und 
Heime mit nichteinheimiſchen Kindern befinden, 
die die Volksſchule des Ortes beſuchen. 

Berlin, den 31. Mai 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung für Volks⸗ und Mittelſchulen). — E II e 
683 E Ile, 

(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 304.) 


328. Vermerk auf Reifezeugniſſen über 
politiſche Betätigung der Schüler. 


Ein Einzelfall gibt mir Veranlaſſung, erneut 
darauf hinzuweiſen, daß nach meinem Erlaß E III e 
463 vom 22. Februar 1936 auf den Abgangs⸗ und 
Reifezeugniſſen jeder Vermerk über die Betätigung 
eines Schülers oder einer Schülerin in der Partei 
oder in einer ihrer Gliederungen zu unterbleiben hat. 

Berlin, den 3. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ehrlicher. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres 
Schulweſen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Saarbrücken und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder (außer Preußen). — 
E III e 1107 II. 

(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 304.) 


329. Neichsordnung der 
Prüfung.) 


In der Anlage überſende ich eine Ordnung der 
Pädagogiſchen Prüfung, die für das geſamte Reichs⸗ 
gebiet gilt und in Preußen die bisherige Ordnung 
vom 28. Juli 1917 in der Faſſung des Runderlaſſes 
vom 24. April 1924 — U II 2902 — (Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. S. 157 ff.) erſetzt. Studien⸗ 
referendare (referendarinnen), welche die Pädago⸗ 
giſche Prüfung nach dieſer Ordnung beſtanden haben, 
erhalten die Befähigung zur Anſtellung im höheren 
Schuldienſt durch Ernennung zum Studienaſſeſſor 
für das geſamte Reichsgebiet. Dieſe Ordnung tritt 
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Hierzu beſtimme ich folgendes: 


Pädagogiſchen 


I. Allgemeines. 


1. In Preußen wird vom Herbſt 1937 ab die 
Pädagogiſche Prüfung vor dem Landesprüfungs⸗ 
amt, das ich in meinem Miniſterium gebildet habe 
(Erlaß vom 18. Juni 1935 — E III c 957/35 M —, 
RMinAmtsbldtſch Wiſſ. S. 295), abgelegt. 

2. Prüfungsſtellen ſind: 

Berlin für Berlin, Brandenburg, Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen, Oſtpreußen, Pommern, 
Sachſen, Schleſien; 

Hannover für Hannover, Heſſen⸗Naſſau, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein; 

Köln für Rheinprovinz und Saarland und 

vorübergehend: 

Münſter für Weſtfalen. 

3. Die bisherigen Pädagogiſchen Prüfungs⸗ 
ämter in den einzelnen Provinzen werden aufgelöſt. 

4. Alle Sendungen, die die Pfädagogiſche 
Prüfung betreffen, ſind vom 1. Juli 1937 ab mit 
der Anſchrift: An das Philologiſche 
Landesprüfungsamt im Reichs⸗ 
miniſterium für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
ziehung und Volksbildung, Berlin 
W'i8S, Unter den Linden 69, zu verſehen. 


II. Beſonderes. 


1. Zu 8 2 der Päd. Prüf O.: Meldung und 
Zulaſſung. 

Leiter der Ausbildung iſt der Leiter des Bezirks⸗ 
ſeminars, für die außerhalb des Bezirksſeminars 
Ausgebildeten der Direktor der Ausbildungsanſtalt. 


2. Die Meldungen müſſen bis ſpäteſtens 10. Juli 
bzw. 10. Januar beim Oberpräſidenten bzw. Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt (Abteilung für 
höheres Schulweſen) vorliegen. 


3. Der Oberpräſident bzw. der Stadtpräſident 
der Reichshauptſtadt (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen) ſtellt auf Grund der über den Studien⸗ 
referendar abgegebenen Gutachten und der eigenen 
Wahrnehmung feſt, ob er die Zulaſſung empfehlen 


*) Die hierzu gehörende Anlage „Ordnung der Prüfung 
für das Lehramt an höheren Schulen“ ſtehe S. 290. 
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oder nicht empfehlen kann. Soweit es erforderlich 
ſcheint, iſt auf beſonderem Blatt eine kurze Be⸗ 
gründung beizufügen. Für die Vorlage der Meldung 
des Studienreferendars an das Landesprüfungsamt 
iſt ein beſonderer Vordruck (mit einem Entwurfs⸗ 
vordruck für die Akten) zu verwenden. 

4. Die Meldungen ſind mit den vorgeſchriebenen 
Unterlagen bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt bzw. 1. Fe⸗ 
bruar dem Landesprüfungsamt vorzulegen. Bei⸗ 
zufügen ſind die vollſtändigen und vorſchriftsmäßig 
gehefteten Perſonalakten; dieſe bleiben bis zum 
Abſchluß der Prüfung beim Landesprüfungsamt. 

5. Über die Zulaſſung oder Nichtzulaſſung erhält 
der Studienreferendar Nachricht vom Landes⸗ 
prüfungsamt durch die Hand des Oberpräſidenten 
bzw. des Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
(Abteilung für höheres Schulweſen). Die Ein⸗ 
berufung zur mündlichen Prüfung erfolgt un⸗ 
mittelbar vom Landesprüfungsamt bzw. von dem 
Leiter der zuſtändigen Prüfungsſtelle. 

6. Zu § 5 Ziff. 2 Päd. Prüf O. 

a) Die Lehrprobe vor bekannter 
Klaſſe iſt möglichſt frühzeitig im letzten Viertel⸗ 
jahr der Ausbildung, alſo in der Zeit vom 1. Juli 
bis 30. September bzw. 1. Januar bis 31. März, 
anzuſetzen. Sofern für den Herbſttermin durch un⸗ 
günſtige Ferienlage Schwierigkeiten entſtehen, bin 
ich einverſtanden, daß die Lehrprobe auch ſchon in 
der zweiten Hälfte des Juni abgenommen wird. 
Ein Anrecht auf Zulaſſung zur Pädagogischen 
Prüfung erwächſt aus der Ablegung dieſer Lehrprobe 
1 wie aus der Ablieferung der Haus⸗ 
arbeit. 

Zuſtändige Unterrichtsverwaltung iſt für Preußen 
der Oberpräſident bzw. Stadtpräſident der Reichs⸗ 
1 8 Berlin (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen). 

b) Entwurf und Niederſchrift der Lehrprobe 
ſind vom Oberpräſidenten bzw. Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen) für die zur Prüfungsſtelle Berlin gehörigen 
Provinzen ſofort an das Landesprüfungsamt in 
Berlin, in den übrigen Provinzen an den Leiter der 
zuſtändigen Prüfungsſtelle weiterzuleiten. Für die 
Vorlage iſt ein beſonderer Vordruck (mit einem Ent⸗ 
wurfsvordruck für die Akten) zu verwenden. 

7. Zu 88 der Päd. Prüf. 

a) Das Zeug nisüber die beſtandene Prüfung 
wird vom Präſidenten des Landesprüfungsamtes 
vollzogen und dem Studienreferendar durch die 
Hand des Oberpräſidenten bzw. Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt (Abteilung für höheres Schul⸗ 
weſen) ſo bald als möglich zugeſtellt. 

b) Studienreferendare, die die Prüfung nicht 
beſtanden haben, erhalten eine Beſcheinigung 
hierüber. 

8. Zu 8 9 der Päd. Prüf O. 

Die Gebühren für die Pädagogiſche Prüfung 
in Höhe von 80 RM (5 9 Päd. Prüf O.) find von 
den Studienreferendaren bis ſpäteſtens zum 
1, Auguſt bzw. 1. Februar an die Bürokaſſe des 
Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſteriums für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erziehung und Volksbildung auf das Poſt⸗ 
ſcheckkonto Berlin 144 02 mit dem Vermerk „Päd⸗ 


— — m ri 


agogiſche Prüfung“ einzuzahlen. Studienrefe⸗ 
rendare, die die Prüfungsgebühren nicht bezahlt 
haben, werden nicht zugelaſſen. 

9. Die unter Ziff. 3 und 6b erwähnten Vor⸗ 
drucke werden den Oberpräſidenten bzw. dem Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt demnächſt beſonders 
zugehen. 

Zuſatz für den Reichskommiſſar für das Saarland: 

Falls Bedenken dagegen beſtehen, die Studien⸗ 
referendare des Saarlandes bereits im Herbſt 1937 
in Köln prüfen zu laſſen, ſehe ich einem Bericht 
ſofort entgegen. 


Berlin, den 7. Juni 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
(Unterſchrift.) 


An die Herren Oberpräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung für höheres Schulweſen). — Abdruck 
an den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
in Saarbrücken, die Herren Vorſitzenden der 
Pädagogiſchen Prüfungsämter und die Landes⸗ 
verwaltung der Nationalpolitiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalten in Preußen. — E III c 1200 2 I, Ma. 


(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1937 S. 304.) 


330. Durchführung des Geſetzes über Groß⸗ 
Hamburg und andere Gebietsbereinigungen 
vom 26. Januar 1937. 


Im Einverſtändnis mit dem Herrn Preußiſchen 
Finanzminiſter. 

Nach § 1 Abſ. 7 der Dritten Durchführungs⸗ 
verordnung zum Geſetz Groß⸗Hamburg vom 13. März 
1937 (RG Bl. I S. 303) finden die Vorſchriften des 
§ 1 dieſer Verordnung entſprechend Anwendung 
auf die öffentlichen Schulen und die an ihnen be⸗ 
ſchäftigten Leiter und Lehrer. Hiernach gehen vom 
J. April 1937 folgende Fachſchulen als ſtaatliche 
Anſtalten auf Preußen über: 

a) die Seefahrtſchule in Cuxhaven (bisher Zweig⸗ 
ſtelle der Seefahrtſchule in Hamburg), 8 

b) die Seefahrtſchule in Lübeck, 

e) die Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für 
Hochbau in Lübeck. 

Ich beſtimme hierzu noch folgendes: 

1. Die Seefahrtſchule in Cuxhaven wird als 
Zweigſtelle der Seefahrtſchule in Weſermünde an⸗ 
gegliedert. Sie unterſteht der Aufſicht des Direktors 
dieſer Anſtalt. Die Kaſſengeſchäfte übernimmt die 
Seefahrtſchulkaſſe in Weſermünde. 

innahmen und Ausgaben ſind bei den ent⸗ 
ſprechenden Titeln des Kaſſenanſchlags der See⸗ 
fahrtſchule in Weſermünde zu buchen. Der Kaſſen⸗ 
anſchlag für 1937 wird demnächſt überſandt. 

2. Für die Seefahrtſchule und die Höhere 
Techniſche Staatslehranſtalt für Hochbau in Lübeck 
werden ſofort Schulkaſſen eingerichtet, die der in 
Segeberg beſtehenden und am 1. Juli 1937 nach 
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Lübeck zu verlegenden Kreiskaſſe anzugliedern find. 
Die Ausgaben für 1937 ſind vorläufig im Rahmen 
der für 1936 für dieſe Anſtalten geltenden Haushalts⸗ 
pläne zu leiſten. Die Regierungshauptkaſſe in 

Schleswig hat ſämtliche Zahlungen zunächſt vorſchuß⸗ 

weiſe zu leiſten und die Einnahmen unter den Ver⸗ 

wahrgeldern zu führen. Die Kaſſenanſchläge für 

1937 werden demnächſt überſandt. 

3. Das Schulgeld iſt bis auf weiteres nach den 
in den abgetretenen Gebietsteilen geltenden Vor⸗ 
ſchriften zu erheben. Gläubiger etwaiger rück⸗ 
ſtändiger Schulgeldbeträge wird vom 1. April 1937 
der Preußiſche Staat. 

Berlin, den 29. Mai 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 

An die Herren Regierungspräſidenten in Stade und 
Schleswig, den Herrn Reichsſtatthalter (Landes⸗ 
regierung) in Hamburg und den Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter in Lübeck. — Abdruck an die 
Herren Überleitungskommiſſare Herrn Staatsrat 
Dr. Melcher in Schleswig und Herrn Reichs⸗ 
ſtatthalter Kaufmann in Hamburg. — E IV 5970. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 305.) 


331. Kulturbautechnikerprüfung. 


Die Kulturbautechnikerprüfung an der ſtaatlich 
anerkannten Kulturbauſchule in Königsberg i. Pr. 
findet am 28. Juni 1937 ſtatt (ſiehe RMin Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 76). 

Berlin, den 24. Mai 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 
Bekanntmachung. — E V 1854, 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 306.) 


Volksbildung 


a) Für das Reich 


b) Für Preußen 


332. Anterrichtserlaubnisſchein und ſtaatliche 
Privatmuſiklehrerprüfung. 


Nach II Nr. 3 der Allgemeinen Beſtimmungen 
über die Erlaubnis zur Erteilung von Privatunter⸗ 
richt in der Muſik vom 2. Mai 1925 kann die erforder⸗ 
liche fachliche Vorbildung für die Erlangung eines 
Erlaubnisſcheins zur Erteilung von Privatmuſik⸗ 
unterricht dargetan werden durch das Zeugnis über 
die beſtandene ſtaatliche Privatmuſiklehrerprüfung 
oder durch andere Nachweiſe, aus denen ſich die 
ausreichende fachliche Befähigung des Bewerbers 
erkennen läßt. 


Dabei iſt es im Sinne der Heranbildung eines 
hochwertigen Muſikerzieherſtandes naturgemäß er⸗ 
wünſcht, darauf hinzuwirken, daß ein möglichſt 
großer Teil der Bewerber die ſtaatliche Privat- 
muſiklehrerprüfung abgelegt hat. Vor allem gilt 
dies für ſolche Muſiklehrer, die ihre Lehrtätigkeit 
in den großen und mittleren Städten ausüben 
wollen. Hier erſcheint infolgedeſſen eine ſtrengere 
Handhabung bei der Erteilung der Unterrichts⸗ 
erlaubnisſcheine angezeigt. 

Wo nach den örtlichen Verhältniſſen einem hoch⸗ 
wertigen Muſiklehrer eine ausreichende Wirkungs⸗ 
möglichkeit geſichert iſt, erſuche ich daher künftig 
wie folgt zu verfahren: 1 

Wenn ſich Bewerber neu der Tätigkeit als 
Privatmuſiklehrer zuwenden wollen und um die 
Erteilung der Unterrichtserlaubnis nachſuchen, ſo iſt 
grundſätzlich die Ablegung der ſtaatlichen Privat⸗ 
muſiklehrerprüfung zu fordern. Gegebenenfalls kann 
auch zunächſt ein befriſteter Unterrichtserlaubnis⸗ 
ſchein mit der Auflage erteilt werden, daß die 
Prüfung innerhalb eines angemeſſen feſtzuſetzenden 
Zeitraums abgelegt wird. Die Erteilung des Er⸗ 
laubnisſcheins an neu in den Muſiklehrerberuf ein⸗ 
tretende Bewerber ohne die beſtandene ſtaatliche 
Privatmuſiklehrerprüfung ſoll allmählich zur Aus⸗ 
nahme werden und muß nach einer gewiſſen Über⸗ 
gangszeit jeweils durch beſondere Umſtände oder 
Rückſichten der Billigkeit gerechtfertigt ſein. 

Für die Handhabung in kleineren Ortſchaften 
und auf dem Lande verbleibt es bei der Vorſchrift 
in den Ausführungsanweiſungen zu den Be⸗ 
ſtimmungen über den Privatunterricht in der Muſik 
vom 2. Mai 1925 (vgl. zu II 3 b dafelbſt). 

Zum 1. Juli 1938 erſuche ich über die Er- 
fahrungen mit der vorſtehenden Regelung zu 
berichten. 

Berlin, den 5. Juni 1937. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 

An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin und 
die Herren Oberpräſidenten. — Abdruck an die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — Va 1455/37 (b). 

(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 306.) 


Körperliche Erziehung 
Luftfahrt und Luft ſchu ttz 


a) Für das Reich 


333. Anrechnung der Ausbildung beim Beſuch 
von Gymnaſtikſchulen. 

Auf Anregung des Reichsverbandes Deutſcher 
Turn⸗, Sport- und Gymnaſtiklehrer erkläre ich mich 
mit folgender Regelung einverſtanden: 

1. Beim Abgang eines Schülers bzw. einer 
Schülerin von der einen zur anderen Ausbildungs- 
ſtätte kann die in der erſten erhaltene Ausbildung 
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bis zu höchſtens einem Jahr von der zweiten Aus⸗ 
bildungsſtätte angerechnet werden. 
un Vorausſetzung hierfür iſt die ordnungsmäßige 
Abmeldung und Entlaſſung aus der zuerſt beſuchten 
chule und eine Überprüfung der erworbenen 
Kenntniſſe und Fähigkeiten beim Eintritt in die 
neue Schule. 
. 2. Bei Schülern (Schülerinnen) der Gymnaſtik⸗ 
ſchulen, die bereits eine andere Prüfung abgelegt 
haben, kann die Ausbildung in der Gymnaſtikſchule 
mit meiner Genehmigung auf ein Jahr verkürzt 
werden, ſofern begründete Ausſicht beſteht, daß in 
der verkürzten Zeit das gymnaſtiſche Ausbildungs⸗ 
ziel erreicht wird. 


Berlin, den 24. Mai 1937. 


„Der Reichs⸗ und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — Abdruck 
an die Herren Oberpräſidenten, den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin, die 
Herren Direktoren der Hochſchulinſtitute für 
Leibesübungen an den preußiſchen Univerſitäten 
(durch die Herren Univerſitätskuratoren, in Frank⸗ 
furt a. M. durch das Univerſitätskuratorium, in 
Köln durch das Univerſitätskuratorium über den 
Herrn Staatskommiſſar), die Herren Direktoren 
der Hochſchulinſtitute für Leibesübungen der 
Techniſchen Hochſchulen Hannover und Aachen 
(durch die Herren Rektoren), die Reichsakademie 
für Leibesübungen in Berlin⸗Charlottenburg, das 
Prüfungsamt für Lehrer und Lehrerinnen der 
körperlichen Erziehung in Berlin und den Reichs⸗ 
verband Deutſcher Turn⸗, Sport- und Gymnaſtik⸗ 
lehrerin Berlin. — K 1 8132/19. 4. 37. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 306.) 


b) Für Preußen 


Sonſtiges 


334. Elektriſche Maßeinheiten. 


„„ Auf Grund des $ 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, ſind 
die folgenden Spannungswandlerformen zur Be⸗ 
glaubigung durch die Elektriſchen Prüfämter 
im Deutſchen Reiche zugelaſſen und iſt ihnen das 
beigeſetzte Syſtemzeichen zuerteilt worden: 


Syſtem 40, die Formen BEVD 20a und BEVD 
Oa, Spannungswandler für dreiphaſigen 
Wechſelſtrom, hergeſtellt von der Allgemeinen 

Elektricitäts⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonderdrucke 
dieſer Veröffentlichung können von der Franckhſchen 
Verlagshandlung in Berlin W 62, Lützowplatz 1, 
bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 31. Mai 1937. 
Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 
(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 307.) 


335. Schwimmeiſterprüfungen 1937. 


Der bei dem Hochſchulinſtitut für Leibesübungen 
in Münſter zur Prüfung von Schwimmeiſtern 
(Schwimmeiſterinnen) auf den 28. Oktober 1937 feſt⸗ 
geſetzte Prüfungstermin iſt auf Montag, den 25. Ok⸗ 
tober 1937 verlegt worden. 


Berlin, den 3. Juni 1937. 
Prüfungsamt für Lehrer und Lehrerinnen der 
körperlichen Erziehung. 
Der Vorſitzende: Krümmel. 
(RMin AmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 307.) 


336. Anderungen in der Anwärterliſte der 
preußiſchen Studienaſſeſſoren (aſſeſſorinnen). 


(Die Zahlen in Klammern bedeuten die entſprechenden Zahlen 
im Abſchnitt E des Jahrbuchs der Lehrer an höheren Schulen, 
Jahrgang 1936.) 


Anwärter. Zu ſtreichen Jahrgang 1926 
Nr. 762 (7); Jahrgang 1927 Nr. 232 (14); Jahr- 
gang 1928 Nr. 78 (21), 255 (28); Jahrgang 1929 
Nr. 25 (102), 50 (144), 76 (72), 145 (110), 
590 (166); Jahrgang 1930 Nr. 210 (206), 411 
(283), 422 (182), 436 (253), 451 (293); Jahr- 
gang 1931 Nr. 73 (337), 90 (358), 144 (352); Jahr- 
gang 1934 Nr. 20 (397), 35 (377), 126 (383), 202 
(421); Jahrgang 1936 Nr. 8 (606), 21 (719), 27 
(805), 29 (816), 32 (831), 110 (687), 116 (725), 126 
(789), 144 (896), 156 (948), 158 (964), 197 (588), 
261 (853), 278 (906), 370 (775), 398 (924), 409 (965), 
431 (545), 495 (691). 


Anwärterinnen. Zu ftreichen Jahr⸗ 
gang 1929 Nr. 10 (77); Jahrgang 1930 Nr. 49 (121), 
64 (147). 

(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 307.) 


Amtlicher Teil 
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kanzlers zu Dienſtjubiläen. Vom 24. Mai 19377 279 
Preisaufgaben. Vom 24. Mai 19333 283 
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Gewährung von Beihilfen zu den Koſten der Umzüge der 
Lehrer, die im Auslandsſchuldienſt beſchäftigt geweſen ſind. 
Vom 3. Juni 1937 282 


Reife zum Beſuch der Oberſtufe einer höheren Schule. Vom 
A une e re 


Einführung in den neuzeitlichen Muſikunterricht an Volks⸗ 
chen do !!?! 8 


Reichsordnung der Pädagogiſchen Prüfung. Vom 7. Juni 
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Stegemanns „Geſchichte des Krieges“. Vom 12. Juni 1937 


Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ 
und Schülerbüchereien) geeigneten Bücher und Schriften. 
Bin e n A ee 


Für Preußen: 
Statiſtiſche Mitteilungen über die Volksſchulen und die mitt⸗ 
leren Schulen in Preußen. Vom 22. Mai 1937 
Kulturbautechnikerprüfung. Vom 24. Mai 1937. 


Durchführung des Geſetzes über Groß⸗Hamburg und andere 
Gebietsbereinigungen vom 26. Januar 1937. Vom 29. Mai 
ee se 


Wegfall des Fremdenſchulgeldes. Vom 31. Mai 19375 
Elektriſche Maßeinheiten. Vom 31. Mai 1937777. 


Vermerk auf Reifezeugniſſen über politiſche Betätigung der 
Schüler. Vom 3. Juni 1937. 


Schwimmeiſterprüfungen 1937. Vom 3. Juni 1937 


Unterrichtserlaubnisſchein und ſtaatliche Privatmuſiklehrer⸗ 
Praun Den is,, 


Reichsordnung der Pädagogiſchen Prüfung. Vom 7. Juni 
19% %% VZ er 


Anderungen in der Anwärterliſte der preußiſchen Studien⸗ 
aſſeſſoren (aſſeſſorinnen). Juni 1933 
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b) Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Keine Erlaſſe 


